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AbänderungdesAnterſtützungswohuſttzGeſctzes.

Schon ſeit geraumer Zeit iſt eine Abänderung des
Unterſtützungswohnſitzgeſetzes nach mehreren Richtungen
hin angeſtrebt worden. Daß ein Bedürfnis beſteht, die hin-
ſichtlich der Verſchiebung der Armenlaſten hervorgetretenen
Wirkungen der Freizügigkeit abzuſchwächen, kann nicht
mehr geleugnet werden. Gleichwohl begegnet die dem
Reichstage zugegangene Unterſtützungswohnſitzgeſetz-Novelle

wieder dem herkömmlichen Geſchrei, es werde eine Be-
ſchränkung der Freizügigkeit, dieſes „heiligen“ Rechtes
aller Deutſchen, in Ausſicht genommen.

Von einer derartigen Beſchränkung aber kann im all-
gemeinen nicht wohl die Rede ſein. Es wäre ſogar zu
wünſchen geweſen, daß der Entwurf etwas weiter gegangen
wäre und gemäß den konſervativen Vorſchlägen das An-
zugsgeld für die Städte und den Nachweis von Beſchäfti-
gung und Wohnung für die Anziehenden wieder eingeführt
hätte. Jm Grunde genommen liegen dieſe Forderungen
ja auch im Jntereſſe der vom Lande Abwandernden ſelbſt;
denn dieſe gehen ſehr häufig aufs Geratewohl in die Städte
und fallen dort dem Elend anheim und der Sozialdemo-
kratie in die Hände.

Für die Notwendigkeit der Geſetzesänderung ſpricht
zunächſt allgemein die Tatſache, daß die Binnenwande-
rungen in dem Jahrzehnt 1890—1900 zwiſchen allen
Staaten und Landesteilen des Reiches ausnahmslos er-
heblich lebhafter geworden ſind als ſchon bisher. Aber

noch ſchwerer fällt für die Reviſion des Unterſtützungs
wohnſitzgeſetzes die Verteilung der Arbeitsfähigen und
Nichtarbeitsfähigen auf Stadt und Land. Geht man näm-
lich von der Annahme aus, daß die Altersgruppe der
18- bis 60jährigen ſowohl für den Unterhalt der Kinder
wie für den der Greiſe einzuſtehen und auch noch die
Altersgruppen der 14- bis 18 jährigen und der 60- bis
70jährigen zur Hälfte zu verſorgen hat, und läßt man bei
der Berechnung die Militärperſonen außer Betracht, ſo er
gibt ſich, daß in den Städten 100 Arbeitsfähige (18- bis
60jährige) mit 71,69 Arbeitsfähigen, auf dem Lande da
gegen 100 Arbeitsfähige mit 96,45 Nichtarbeitsfähigen be
laſtet ſind und daß dieſe Belaſtung in Berlin mit 50.54 die
niedrigſte und in Oſtpreußen mit 108,79 die höchſte iſt.

Aus dieſen Zahlen geht hervor, daß die ſtändig ſich
mehrenden Klagen zahlreicher durch Armenlaſten beſonders
hart getroffener Armenverbände berechtigt ſind. Für die
infolge zunehmender Neigung der Bewohner des flachen
Landes und der Kleinſtädte zur Abwanderung nach den
großen Städten und Jnduſtriezentren entvölkerten kleinen
Gemeinden (einſchließlich der durch den Arbeiterzuzug be
ſonders belaſteten Vorortgemeinden) liegt eine Unbilligkeit
darin, daß ihnen noch während eines längeren Zeitraums
nach erfolgter Abwanderung der in ihnen aufgewachſenen
jugendlichen Arbeiter die Armenfürſorge für dieſe obliegt,
obwohl die Arbeitskraft der Abgewanderten ihnen nicht zu
gute kommt und auch deren ſonſtige Beziehungen zur Hei-
mat meiſt ſehr bald gelöſt zu werden pflegen. Wenn den
Arbeitern unbeſchränkt freiſteht, bereits in jugendlichem
Alter ihre Arbeitskraft da zu verwerten, wo ſie es für gut
befinden, ſo entſpricht es den Anforderungen der Billigkeit,
die Heimatsgemeinden, welche durchweg durch Gewährung
von Schulunterricht und Darbietung ſonſtiger Vorteile für
die nach erlangter Arbeitsfähigkeit Fortgezogenen namhafte
Opfer gebracht haben, von der Verpflichtung zu entbinden,

demnächſt für ortsfremd gewordene Perſonen, deren Ab-
wanderung die Heimatsgemeinde zu verhindern nicht in der
Lage war, im Falle der Hilfsbedürftigkeit aufzukommen.
Mindeſtens iſt eine Abkürzung des Zeitraums geboten,
währenddeſſen den Heimatsgemeinden die Fürſorgepflicht
in derartigen Fällen obliegt, da die aus der Unterſtützung
ehemaliger Gemeindeangehöriger ſich ergebende Belaſtung
um ſo drückender empfunden wird, je größer der Zeitraum
iſt, welcher zwiſchen dem Zeitpunkte des Abzugs aus der
Heimatsgemeinde und dem Eintritte der Hilfsbedürftigkeit
liegt.

Jn doppelter Beziehung hat ſomit die in neuerer Zeit
eingetretene Bewegung der Arbeitermaſſen zu einer Ver
ſchlechterung der Lage der meiſten Landgemeinden und auch

e zahlreicher kleiner Stadtgemeinden geführt.
werden dieſe Gemeinden durch die Abwanderung gerade
ihrer arbeitsfähigeren Elemente wirtſchaftlich geſchwächt;
dann aber durch die ihnen obliegende Unterſtützung der nach
erfolgter Abwanderung in Bedrängnis geratenen Perſonen
zu vermehrten und vielfach ihre Leiſtungsfähigkeit über-

Einmal

ſteigenden Aufwendungen genötigt. Um in dieſer Hinſicht
wenigſtens einigermaßen Wandel zu ſchaffen, ſieht der vor
liegende Entwurf eine Herabſetzung der Alters-
grenze auf das ſechzehnte Lebensjahr und eine Ab-
kürzung der Friſten für den Erwerb und Verluſt
des Unterſtützungswohnſitzes, ſodann aber eine Er weite-
rung der durch S 29 des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes
den Ortsarmenverbänden des Dienſt- oder Arbeitsorts auf-
erlegten Verpflichtungen vor.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Dezember.

Das Schulunterhaltungsgeſetz.
Wie bereits gemeldet, iſt der Geſetzentwurf über die

Schulunterhaltungspflicht nach zweitägiger Beratung vom
preußiſchen Abgeordnetenhauſe einer Kommiſſion von
28 Mitgliedern überwieſen worden. Nach dem ganzen
Verlaufe der Erörterungen iſt am Zuſtandekommen dieſes
bedeutſamen Geſetzes nicht mehr zu zweifeln. Die Parteien,
die ſich im Mai vorigen Jahres auf dem Boden des ſpäter
viel umſtrittenen Kompromiſſes zuſammenfanden, haben an-
geſichts der Tatſache, daß die Vorlage der Regierung den
Grundlinien des Kompromiſſes genau entſpricht, an den
damaligen Vereinbarungen auch jetzt feſtgehalten, und ſo

dürfte das neue Schulunterhaltungsgeſetz ſchon im kommen
den Jahre in Kraft treten.

An dieſem erfreulichen Erfolge dürfen ſich ohne Ueber-
hebung die Konſervativen den Löwenanteil zuſprechen.
Abg. Dr. v. Heydebrand, der auch hier wieder die Sache
ſeiner Freunde meiſterhaft vertrat, ſtellte mit Recht feſt,
daß unſer Volk in ſeiner weitüberwiegenden Majorität die
konfeſſionelle Schule verlangt, und daß der konfeſſionelle
Friede durch das in den konfeſſionellen Schulen bewirkte
ſchiedliche Verhältnis am ſicherſten gewahrt wird. Wenn
die Konſervativen trotzdem die Simultanſchule, wenn auch
nur als Ausnahme, zulaſſen, ſo beweiſen ſie damit lediglich
ihr gutes Gewiſſen. Sie ſind überzeugt, daß der kon-
feſſionellen Schule trotz aller gegenteiligen Beteuerungen
der Linken die Zukunft gehört, und ſie bieten deshalb gern
der Simultanſchule noch bis auf weiteres Gelegenheit, zu
zeigen, was ſie leiſten und nicht leiſten kann. Wenn man
bedenkt, daß unter den 25 000 Schulorten Preußens nur
30 eine Simultanſchulverfaſſung haben, wird man zu-
geſtehen müſſen, daß die Konſervativen in dieſem Falle
ſchlechterdings nicht liberaler vorgehen konnten.

Das genaue Gegenteil dieſes weitherzigen Stand
punktes der Konſervativen iſt die Stellungnahme der beiden
freiſinnigen Gruppen, insbeſondere der freiſinnigen Volks-
partei. Es war nicht gerade ſchmeichelhaft für den Abg.
Funck, als dem Sprecher der freiſinnigen Volkspartei, daß
ihm der nationalliberale Redner Schiffer die Zenſur er-
teilen mußte, er habe ſich hier weniger liberal gezeigt als
der konſervative Dr. v. Heydebrand. Es war aber ein
typiſches Beiſpiel freiſinniger Unentwegtheit, daß Abg.
Funck mit leidenſchaftlichem Eifer forderte, die 25 000
Schulorte ſollten ſich nach den 30 richten, d. h. die Aus
nahme ſollte künftig zur Regel gemacht werden. Und wenn
Abg. Caſſel eine große Rede zum Fenſter hinaus hielt,
um die „ganze Lehrerſchaft“ für die Simultanſchule in An
ſpruch zu nehmen, ſich lautpolternd auf die „Traditionen
des Liberalismus“ berief und dem Geſetzentwurfe zum
Vorwurf machte, er zertrümmere die Grundlagen der
Selbſtverwaltung, ſo tat Kultusminiſter Studt recht daran,
gegen dieſe maßloſen Uebertreibungen kurz, aber beſtimmt
Proteſt einzulegen. Vielleicht iſt es aber nicht überflüſſig,
hervorzuheben, daß hier nicht die Freiſinnigen allein die
ſchmollend Abſeitsſtehenden und Unterlegenen ſind; dieſes
Schickſal teilen mit ihnen die Jungliberalen, die im vor
jährigen Sommer gegen das Schulkompromiß eine ge-
waltige Agitation ins Leben riefen und nun erkennen
müſſen, daß ihr Lärm wieder einmal völlig zwecklos ge-
weſen iſt. Die Nationalliberalen haben jedenfalls treu
an dem Schulkompromiß feſtgehalten, und dasſelbe gilt
naturgemäß auch von den Freikonſervativen. Das
Zentrum nimmt zwar, wie ſo oft bei der erſten Leſung,
noch eine etwas zögernde Haltung ein, aber es kann nicht
daran gezweifelt werden, daß es ſchließlich die auf dem
Boden der Regierungsvorlage ſtehende Mehrheit verſtärken
wird, um ſo mehr, als auch andere Parteien von der
Kommiſſionsberatung noch die Beſeitigung einzelner
Härten erhoffen. Möge denn dieſe Kommiſſionsberatung
einen Geſetzentwurf zuſtande bringen, der dem ganzen
Lande dauernd zum Segen gereicht!

Das Kunſtſchutzgeſetz: Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt:
Durch das dem Reichstage zugegangene Geſetz über den
Schutz der Urheberrechte an den Werken der bildenden
Künſte und der Photographie wird das geltende Recht
weſentlich umgeſtaltet und mit den Anſchauungen in Ueber-
einſtimmung gebracht, die als die herrſchenden zu betrachten
ſind. Bezüglich des Schutzes der Urheberrechte an den
Werken der bildenden Kunſt hat der Geſetzentwurf die für
das literariſche Urheberrecht geltenden Grundſätze in der
Hauptſache entſprechend zur Anwendung gebracht, hingegen
iſt den Werken der Photographie ein Schutz nur für die
Dauer von fünfzehn Jahren gewährt worden. Zu einer
vollſtändigen Gleichſtellung der Photographie mit den
bildenden Künſten hat man ſich alſo nicht entſchloſſen, trotz
aller von den photographiſchen Vereinen gemachten An-
ſtrengungen. Es iſt auch nicht wahrſcheinlich, daß der
Reichstag ſich in dieſem Punkte von der Vorlage entfernen
wird. Bemerkenswert iſt, daß nach dem Vorbilde Frank-
reichs auch für die Werke der Architektur ein Urheberſchutz
anerkannt wird, freilich nicht ſchlechthin, ſondern nur unter
der' Vorausſetzung, daß ſie künſtleriſche Zwecke verfolgen,
eine Formulierung, die nicht als beſonders glücklich be-
zeichnet werden kann. Auch das vielumſtrittene Recht am
eigenen Bilde, das jüngſte der Perſönlichkeitsrechte, hat nur

teilweiſe Gnade vor den Augen der Verfaſſer des Ent-
wurfes gefunden. Bildniſſe dürfen nur mit Einwilligung
des Abgebildeten verbreitet oder öffentlich zur Schau ge-
ſtellt werden, womit allerdings die Frage nicht gelöſt wird,
ob man es ſich überhaupt gefallen laſſen muß, ohne ſeine
Einwendung abgebildet zu werden, eine Frage, die be-
kanntlich den Juriſten große Schmerzen bereitet, aber doch
wohl in verneinendem Sinne zu beantworten iſt. Der Ge-
ſetzgeber hat hierbei zu vermitteln geſucht, ob ihm dies aber
vollſtändig gelungen iſt, muß dahingeſtellt bleiben, und
es dürften ſich gerade um dieſen Punkt die Erörterungen
vor allem drehen. Jm übrigen entſpricht der Entwurf
dem, was bereits hierüber bekannt war, und ſeine Ver-
abſchiedung wird deshalb zu keinen beſonderen Schwierig-
keiten Anlaß geben. Nach dieſer Verabſchiedung bedarf es
noch einer Regelung des Kunſtverlages.

Eine Novelle zum Berggeſetz betr. die Knapp-
ſchaftsvereine iſt vom Handelsminiſter Delbrück
dem Abgeordnetenhauſe zugeſtellt worden. Die Regelung
dieſer Materie war ſchon in voriger Tagung ſeitens der
Staatsregierung geplant. Wegen der bei den anderen
Novellen zum Berggeſetz entſtandenen Schwierigkeiten
wurde dieſe Abſicht aber damals aufgegeben.

Die Wehrſteuerfrage. Den Gedanken, eine Wehr-
ſteuer einzuführen, nimmt ein Antrag auf, den der Abg.
Dr. Arendt von der Reichspartei im Reichstage eingebracht
hat. Dieſer Antrag lautet:

„Der Reichstag wolle beſchließen: die verbündeten Regierungen

zu erſuchen, die zum Militärdienſt nicht heran-
gezogenen Wehrpflichtigen für die Zeitdauer, während
welcher ſie ihrer Dienſtpflicht im ſtehenden Heere und in der
Reſerve hätten genügen müſſen, zu einer nach ihrem Ein-
kommen abgeſtuften Wehrſteuer heranzuziehen
mit der Maßgabe, daß die Erträge dieſer Steuer ausſchließlich für
die Verſorgung der Jnvaliden und Veteranen bezw. für deren
Hinterbliebene und zur Verſtärkung des Reichsinvalidenfonds zu
verwenden ſind.“

Bekanntlich hat der Kyffhäuſer- Bund der
deutſchen Landes-Kriegerverbände zuerſt den Gedanken
einer Wehrſteuer angeregt und hat dieſe Steuer in einer
in der letzten Vertreterver ſammlung im September dieſes
Jahres einſtimmig angenommenen Reſolution warm be-
fürwortet. Es iſt wahrſcheinlich, daß der Antrag des Abg.
Dr. Arendt die. Zuſtimmung des Reichstages und der ver-
bündeten Regierungen finden wird.

Das Ende der „Fleiſchnot“.
Volkszeitung“ leſen wir:

„Die Schweinefleiſchpreiſe ſind im oberſchleſiſchen Jnduſtrie-
bezirk, wie uns von dort berichtet wird, ſtark herunter-
gegangen. Am Montags-Wochenmarkte koſtete Speck 60 bis
65 Pfg., Fleiſch 60 Pfg., während für inländiſches Schweinefleiſch
70 Pfg. pro Pfund bezahlt wurde. Die Vorräte von Schweinefleiſch
werden nicht völlig abgeſetzt, obwohl am letzten Einführungs-
tage, z. B. nach Tarnowitz und Myslowitz, nicht das
volle Kontingent ruſſiſcher Schweine einge-führt worden iſt.“

Durch die letzte Bemerkung wird unſere Meinung ge-
ſtützt, daß die Erhöhung des Einfuhrkontingents tatſächlich
unnötig war.

Jn der „Schleſiſchen

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage teilte am Mittwoch vor Eintritt in die Tages

ordnung Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel mit, daß mit
Rückſicht auf die Fortdauer des Aufſtandes im Süden von Süd-
weſtafrika ein vierter Nachtragsetat notwendig
werde. Der Etat, deſſen Forderungen ſich quf 30 Millionen
belaufen, ſolle nach Weihnachten eingebracht werden. Darauf
wandte ſich das Haus zum Handelsproviſorium mit
England. Der Antrag auf Kommiſſionsberatung wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt; es konnte alſo ſofort in die zweite
Leſung eingetreten werden. Abg. Graf Reventlow (vwirtſch.
Vgg.) beantragte, das Abkommen nur für ein Jahr zu ver



längern und die Meiſtbegünſtigung auch für die engliſchen Kolo
nien ausdrücklich zu beſtimmen. Beide Anträge wurden gegen
die Stimmen der Rechten abgelehnt und das Proviſorium in der
Geſtalt der Regierungsvorlage angenommen. Darauf wurde in
zweiter Leſung nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Dr. Wolff
(wirtſch. Vgg.) und Potthoff (frſ. Vgg.) auch der deutſch
bulgariſche Handelsvertrag angenommen. Nun-
mehr wurde die Etatsberatung fortgeſetzt. Abg. Gröber (Ztr.)
tadelte die ſpäte Einberufung des Reichstages und die Fortdauer
der Diätenloſigkeit und forderte Verabſchiedung der Entwürfe über
die Sicherung der Bauforderungen und den kleinen Befähigungs-
nachweis, ſowie die weitere Ausgeſtaltung der Reichserbſchafts
ſteuer. Auf eine Anfrage des Redners erwiderte der ſtellvertretende
Kolonialdirektor Erbprinz Hohenlohe, die Beſchwerde der
DualaLeute ſei dem Gouverneur v. Puttkamer zugeſchickt. Dieſer
habe erwidert, die Beſchwerdeführer ſeien zu mehrjähriger Frei-
heitsſtrafe verurteilt. Darauf ſei Herr v. Puttkamer erſucht worden,
ſich alsbald zur mündlichen Berichterſtattung in Berlin einzufinden
(Beifall.) Abg. Paher (ſüdd. Volksp.) teilte mit, ſeine Partei
könne für neue indirekte Steuern nicht eintreten. Abg. Zimmer
mann (Dtſch. Reformp.) mißbilligte die Geldſammlungen zugunſten
der ruſſiſchen Juden und forderte eine großzügige Mittelſtands
politik. Donnerstag 1 Uhr: Deutſch-bulgariſcher Handelsvertrag,
Fortſetzung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus trat am Mittwoch in die

Weihnachtsferien ein. Es erledigte zunächſt die Be
ſprechung der Interpellation über den Wagenmangel, die in der
vergangenen Woche begründet und beantwortet worden war. Abg.
Macco (natlib.) meinte, der Wagenmangel gehe bis auf das
Jahr 1885 zurück. Abg. Graf Kanitz (konſ.) bedauerte, daß
die Kohleninduſtrie von den Waſſerſtraßen nicht hinlänglichen Ge-
brauch mache und tadelte zugleich die neueſte Steigerung des
Kohlenpreiſes, durch die der deutſchen Kohle die Konkurrenz mit
der engliſchen unmöglich gemacht werde. Abg. Oeſer (frſ. Vp.)
forderte, daß die Eiſenbahnen dem Verkehr auch in anormalen
Zeiten genügen können. Nach weiterer Debatte verſicherte Miniſter
v. Budde nochmals, daß er alles tun werde, um den Wagenpark
zu erweitern; er bat jedoch auch die Jntereſſenten, mehr als bisher
auf einen nicht zu kleinen Kohlenvorrat bedacht zu ſein. Darauf
wurde ein Schlußantrag angenommen und das Haus wandte ſich
zur Jnterpellation über den Einſturz des Eiſenbahn
tunnels bei Altenbeken. Nach der Begründung der
Jnterpellation durch den Abg. v. Savigny (Ztr.) betonte
Miniſter v. Budde, der Tunneleinſturz gehe auf höhere Gewalt
zurück. Der Tunnel ſei jedoch bis Anfang April wiederhergeſtellt
und Anlaß zu einer Beunruhigung liege nicht vor. Miniſterial-
direktor Geheimrat Wiesner beleuchtete den Einſturz noch vom
Standpunkte des Technikers. Von einer Beſprechung der Jnter
pellation ſah das Haus ab. Dienstag, den 9. Januar 1906: Ein-
bringung des Etats.

Das angebliche kaiſerliche Anerkennungsſchreiben für den
Erzbiſchof von Stablewski ſtellt ſich, wie wir ſogleich vermuteten,
als Schwindel heraus: Aus Poſen wird nämlich gemeldet:
„Die von dem polniſchen Blatte „Lech“ gebrachte Mitteilung, daß
dem Erzbiſchof von Stablewski ein eigenhändiges Schreiben des
Kaiſers mit Worten der Anerkennung für ſeine bisherige Tätigkeit
zugegangen ſei, wird dem „Dziennik Kujawski“ von „zuver
läſſiger“ Seite als völlig grundlos bezeichnet. Für
die Zuſtände im polniſchen Lager iſt es charakteriſtiſch, daß der
„Dziennik“ hinzufügt, die Notiz des „Lech“ „ſchädige den Erz-
biſchof underdient in hohem Maße“!

H. A. Bueck. Am 12. Dezember beging der General
ſekretär des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller, H. A. Bueck,
in geiſtiger und körverlicher Friſche die Feier ſeines 75. Geburts-
tages. Jn dem oſtpreußiſchen Städtchen Biſchofsburg geboren,
widmete ſich Bueck über ein Vierteljahrhundert, von 1847 bis 1873,
praktiſch der Landwirtſchaft und war zugleich von 1866 an im
Nebenamte Generalſekretär des land wirtſchaftlichen Zentralvereins
für Littauen und Maſuren. Er verkaufte ſein oſtpreußiſches Gut,
als ihm das Anerbieten gemacht worden war, Generalſekretär des
Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Jntereſſen
in Rheinland und Weſtfalen, eines weſentlich induſtriellen Ver
bandes, zu werden. Wie in dem Namen von Kardorff, des
Gründers des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller, ſo ver
körpert ſich auch in dem Namen Bueck die Jdee der Jntereſſen
ſolidarität zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie. Denn auf
Kardorffs Anregung fand am 14. Dezember 1875 in Berlin jene
Verſammlung von Jnduſtriellen ſtatt, aus deren Schoße alsbald
der Zentralverband zum Schutze der nationalen Arbeit hervorgehen
ſollte. H. A. Bueck wurde am 1. Oktober 1887 deſſen General-
ſekretär. Jn dieſer Stellung hat er ſich um die Förderung der
Jntereſſen der deutſchen Jnduſtrie Verdienſte erworben, die ihm
in der Geſchichte derſelben einen dauernden Namen ſichern.

Rang-Verleihungen. Der Kaiſer hat dem Geſandten am
ſerbiſchen Hofe, Freiherrn von Hehking, den Charakter als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat „Exzellenz“ verliehen.

Den Gouverneuren der Schutz gebiete in Afrika
und der Südſee iſt für die Dauer ihres Amtes und ihres Aufent
haltes außerhalb Europas das Prädikat Erzellenz und als heimi-
ſcher Rang den Gouverneuren von Deutſch-Oſtafrika, Kamerun und
Südweſtafrika der Rang der Räte erſter Klaſſe, den Gouverneuren
von Togo und den Schutzgebieten der Südſee der Rang der Räte
zweiter Klaſſe verliehen worden. Auch dem Gouverneur des
Kiautſchaugebietes iſt für die Dauer ſeines Amtes und ſeines Auf-
enthaltes außerhalb Europas das Prädikat Exzellenz verliehen
worden.

Das in dem braſilianiſch- deutſchen Zwiſchenfall viel
genannte Kanonenboot „Panther“ ankert ſeit dem
7. Dezember in Rio Grande do Sul und ſoll erſt am
18. Dezember nach Montevideo weitergehen. Kommandant
des Fahrzeuges iſt Korvettenkapitän Graf v. Saurma-
Jeltſch, der ſich bereits ſeit längerer Zeit in den ameri-
kaniſchen Gewäſſern befindet.

General von Trotha. Dem zurückkehrenden General von
Trotha widmet auch die „Nordd. Allgem. Ztg.“ in ihrem halb
amtlichen Teile einen herzlichen, ehrenvollen Begrüßungsartikel.

Jn Oſtafrika
machen die Expeditionen der deutſchen Truppen in der
Richtung auf Kiloſſa und weiter im Südweſten des Landes
nach Sſongea zu gute Fortſchritte. Auch in der Küſten-
gegend, wo die Aufſtändiſchen bisher beſonders rührig
waren, ſcheint die Macht der Rebellen faſt gänzlich gebrochen
zu ſein. Der erfreulichen Nachricht von der ſchweren
Niederlage der Neger bei Lindi folgt jetzt die Meldung,
daß der Küſtenſtrich zwiſchen den Jnſeln
Mafia und Kwale gänzlich beruhigt iſt. Der
„B. L.-A.“ erhält nachſtehenden Bericht aus Dar es
Salaam, 13. Dezember:

Heute nachmittag marſchierte die 15. Kompagnie nach
Morogoro und wird von dort weiter nach Kiloſſa gehen. Führer
iſt Major von Schleinitz, außerdem Hauptmann Wunderlich,
Oberleutnant Pierer, Oberleutnant Knecht (ſonſt beim
Füſ.-Regt. Nr. 36 in Halle a. S.), Leutnant Tiller, Oberarzt
Ulbrich, Zahlmeiſter Klinkert, Feldwebel Heilmann, die Unter
offiziere Putthoff, Grimm, Wörz und Sanitäts- Unteroffizier
Hieſe. Aus Sangwe ſchreibt Regierungsrat Böder, daß er auf

ſeinem Marſche von Kiſſidje nach dort alles in beſter Ordnung an Zuſammenkunft auf die Aufrechterhaltung des Friedens hinzielke,
getroffen habe. Er ſchickte den größten Teil ſeiner Askari zurück,
weil keinerlei Gefahr mehr vorhanden erſcheint.

Leider bleiben aber, ſo fügt das genannte Blatt hinzu,
auch ſchmerzliche Nachrichten aus dem oſtafrikaniſchen
Schutzgebiete nicht aus. Bei der Berliner Miſſionsgeſell
ſchaft (Berlin 1) ſind zwei Unglücksbotſchaften eingetroffen:Die erſt im grühjaht ausgeſandte junge Frau Miſſionar

Helene Heeſe, geborene Schiele, iſt nach glücklich überſtandener
Reiſe und fröhlicher Hochzeit plötzlich am 3. d. M. an Schwarz-
waſſerfieber verſchieden. Gleichzeitig iſt Nachricht eingegangen, daß
außer der Station Milow auch die vom Miſſionar Gröſchel helden-
mütig verteidigte Station Jacobi (Mpangile) nach ſeinem
Abzug von den Aufſtändiſchen vollſtändig verwüſtet
worden iſt. Die Zerſtörung dieſer ſchönen, wohl ausgebauten,
wertvollen Station trifft die Miſſionsgeſellſchaft um ſo härter,
als von ihrem ungeheuren Fehlbetrage noch über 150 000 Mark
ungedeckt ſind, während zugleich die laufende Einnahme nicht nur
hinter dem Bedarf, ſondern ſogar hinter dem Ertrag des Vor
jahres beträchtlich zurückbleibt. Die Miſſionsgeſellſchaft iſt daher
der Unterſtützung dringend bedürftig. Von den Stämmen, unter
welchen ihre Miſſionare arbeiten, ſind, abgeſehen von den
Wapangtwoa, bei welchen die Arbeit erſt begann, nur die der Ueber
macht der Wangoni zunächſt wohnenden Leute des Häuptlings
Mbejela und ſeiner Söhne abgefallen. Jm übrigen iſt es den
Miſſionaren gelungen, bis zum Eintreffen der Schutztruppe die
Häuptlinge und Stämme im Frieden zu erhalten und dadurch die
Ausbreitung des Aufſtandes nach Nordweſten erfolgreich zu ver-
hindern. Jetzt kann nach ihrer Anſicht für ſämtliche Stationen die
Aufſtandsgefahr als beſeitigt angeſehen werden.

Sozialdemokratiſche Diskretion. Einer der ſozialdemokrati-
ſchen Stadtverordneten in Remſcheid hatte, wie der Ober-
bürgermeiſter Dr. Nollau in der letzten Sitzung mitteilte, dem dort er
ſcheinenden ſozialdemokratiſchen Blatte über Verhand
lungen in einer geheimen Sitzung berichtet.
Der Oberbürgermeiſter tadelte das, wie verſchiedene Blätter be
richten, als Vertrauensbruch und als einen Verſtoß gegen
die Beſtimmungen der Geſchäftsordnung, der dem Kollegium das
Recht gebe, das vertrauensbrüchige Mitglied für einige Zeit von
den Verhandlungen auszuſchließen. Es wäre verdienſtlich, wenn
nach dieſem Modus auch in anderen Städten, z. B. in Halle a. S.,
gehandelt würde.

Die Lage in Rußland.
Ueber die Fortſchritte der Revolution in den Oſtſee-

provinzen ſind äußerſt beſorgniserregende Nachrichten an
die Redaktion der „Oſtpreuß. Ztg.“ gelangt. Das Blatt
ſchreibt: Die letzten aus Mitau eingetroffenen kur-
ländiſchen Familien erzählen, daß die Hauptſtadt Kurlands
ſich in ernem Zuſtande der Anarchie befindet. Die
Schutzmannspoſten der Polizei ſind auf die Forderung der
Revolutionäre zurückgezogen, nur Militärpatrouillen
find noch bisweilen in den Straßen zu erblicken. Droſchken
und Privat- Equipagen dürfen in der Stadt nicht verkehren.
Die Beamten haben ſich alle im Schloſſe konzentriert, das
militäriſch ſtark bewacht wird. Als die abreiſenden
Familien in Privat- Equipagen des ſtellvertretenden
Landesbevollmächtigten (Adelsmarſchalls) Grafen Reutern-
Nolcken zur Bahn fahren wollten, wurden die Pferde von
der Volksmenge ausgeſpannt und die Familien mußten zu
Fuß unter dem Schutze einer Militärpatrouille nach dem
Bahnhofe wandern.

Dieſer Tage wurde Dr. Adolf Katterfeldt zu
Jrmlau, Arzt der kurländiſchen Ritterſchaftsgüter und ehe-
maliger Oberarzt der kurländiſchen fliegenden Sanitäts
kolonne auf dem Kriegsſchauplatze in der Mandſchuref von
einer revolutionären Bande in ſeinem Wohnhauſe Wald-
heim bei Tuckum ermordet. Die Bande forderte Aus-
lieferung der Waffen und 500 Rubel Bargeld, und als
Dr. Katterfeldt erklärte, weder im Beſitze von Waffen noch
einer ſo großen Geldſumme zu ſein, wurde ſein Haus zu
nächſt von außen beſchoſſen. Darauf drangen die Räuber
aufs neue ins Jnnere mit der Frage, ob ihre Forderung
jetzt erfüllt werden würde. Als Dr. Katterfeldt verneinend
antwortete, wurde er ſofort niedergeſchoſſen.
„Schwarze Banden“ aus dem Gouvernement Pſfkow ver-
wüſten nach wie vor das mittlere Livland, das kurländiſche
Oberland wird von Sozialrevolutionären verheert.
Mehrere ſchöne Rittergüter, darunter das dem Herrn
v. Walter-Wittenheim gehörige Aſſern und das
n dern v. Greigh gehörige Wehſſen ſind in Aſche
gelegt.

Folgende Telegramme ſind noch eingegangen:
Petersburg, 14. Dez. Ueber Eydtkuhnen.) Die Lage

iſt hier vollſtändig unverändert. Der Ausſtand der Poſt
und Telegraphenbeamten dauert nur in einigen Orten noch fort; in
Petersburg iſt er teilweiſe beigelegt.

Jn Moskau verſammelten ſich die Vertreter des Rats der
Arbeiterdeputierten und der radikalen Parteien und beſchloſſen,
teilweiſe Ausſtände zu verhindern, weil ſie den allgemeinen Aus
ſtand beeinträchtigten, zu dem ſich die Arbeiter rüſten müßten.

Jn den nächſten Tagen erfolgt die Veröffentlichung
des neuen Streikgeſetzes. Beſchränkungen des Vereins-
und Verſammlungsrechts und der Erlaß zweier Regierungs
kommuniqués werden erwartet. Das neue Streikgeſetz ſoll, wie es
heißt, wirtſchaftliche, aber keine politiſchen Streiks zulaſſen, ſetzt
Strafen gegen die Anſtifter feſt und unterſagt den Staatsbeamten
unbedingt die Beteiligung an Ausſtänden.

Die Moskauer Blätter berichten von einer Gärung
unter den Truppen in Moskauund Kursk, ſowie der
Reſervetruppen in Sibirien. Jn Kiew hielten zwei Regimenter im
Verein mit Arbeitern und Studenten mit Militärmuſik einen Umzug.

Der Oberprokurator des erſten Departements des Senats
Dambrowolski hat die Entlaſſung des Oberſekretärs dieſes
Departements Grafen Tolſtoi veranlaßt, weil er dem Verbande der
Staatsbeamten angehört.

Das Blatt „NewWek“ ſtellt das Gintreffendes Hofes
in Moskau für den 19. Dezember in Ausſicht, wo ein Akt
der höchſten Wichtigkeit für den Staat bevor-
ſt e he.

Ausland.
Frankreich.

Zur Marokkofrage.
Anm Mittwoch abend wurde in der Kammer das Gelbbuch

über Marokko ausgegeben. Es geht daraus hervor, daß die
Lage, wie bekannt, während einer gewiſſen Zeit äußerſt ge
ſpannt geweſen iſt. Das „Echo de Paris“ glaubt mitteilen
zu können, daß Rouvier den Wunſch ausgeſprochen hat, am Freitag
in der Kammer eine Erklärung über die Marokkofrage und die aus
wärtige Politik Frankreichs abzugeben. Rouvier werde in dieſer
Debatte die Beziehungen Frankreichs zu den übrigen Mächten, be
ſonders aber zu Deutſchland, darlegen und die friedlichen Abſichten
Frankreichs verſichern. Rouvier werde erklären, daß Frankreichs

Unter der Bedingung, daß dieſer mit der Würde des Landes ver-
einbar ſei. Die Regierung ſei der Anſicht, daß der Augenblick noch
nicht gekommen ſei, eine Generaldebatte über die auswärtige Politik
zu beginnen und hoffe, daß die Rechte ſich mit den Erklärungen
Rouviers vorläufig begnügen und ihre Interpellation bis zur Be
ratung des Budgets des Auswärtigen Amtes verſchieben werde.
Was Delcaſſé betrifft, ſo werde Rouvier ſeine Erklärung ſo ab
faſſen, daß eine Antwort des früheren Miniſters des Aeußeren er
übrigt wird.

Sypanien.

Die Marokkofrage.
„Correo Eſpanol“ ſchreibt: Die Ergebniſſe der Konferenz

in Algericas intereſſieren Spanien mehr als
irgend eine andere Nation. Jede politiſche Aenderung
in Marokko, die ohne unſere Jntervention vorgenommen würde,
könnte unſere Sicherheit und unſere Unabhängigkeit gefährden.
Unſere Lage in Marokko, was die Grenze anbetrifft, kann als
wichtiger betrachtet werden, als die Lage Frankreichs, denn Algier
iſt nur eine Kolonie. Spaniens Aufgabe wird es ſein, den Hafen
von Melilla auszubauen, Schulen in Marokko zu gründen, Kabel
zu legen, Handelsagenten dorthin zu ſenden und für den Umlauf
von ſpaniſchem Gelde in ganz Marokko zu ſorgen. Unſere Haltung
auf der Konferenz muß durch die Wichtigkeit der Intereſſen be
ſtimmt werden, die Spanien in Marokko hat.

Nordamerika.
Von der Haager Konferenz.

Dem Staatsdepartement iſt die Mitteilung zugegangen, daß das
Beſtreben den Zeitpunkt des Wiederzuſammentritts der Haager
Konferenz zu verabreden, für jetzt aufgeſchoben worden ſei, weil die
Einzelheiten des Programms nicht vereinbart werden könnten, bis in
der Angelegenheit ein direktes Vorgehen ſeitens der Schweiz erſolge.

Vermiſchtes.
Verunglückte Volkszählungen. Jn Hagen kann, wie die

„Hagener Zeitung“ ſchreibt, das Ergebnis der Volkszählung vom
1. Dezember erſt in etwa 14 Tagen vorliegen. Die Urſache dieſer un
angenehmen Tatſache liegt in dem faſt vollſtändigen Verſagen der
Zähler im Ehrenamte. In dem ganzen Material herrſcht ein wüſtes
Durcheinander, in 200 Zählbezirken fehlen die Kontrolliſten, ſind die
Zählbriefe nicht mit Namen verſehen und fehlen ſelbſt die Nummern
der Häuſer, ſo daß eine vollſtändige neue Zählung auf-
genommen werden muß. Vollſtändig mißglückt iſt der Verſuch, auch
eine Wohnungsſtatiſtik aufzunehmen. Leider haben ſich die zu ſolcher
Tätigkeit geiſtig beſſer geeigneten Teile der Bürgerſchaft von dem Zähl
geſchäfte vollſtändig ferhgehalten, ſo daß das Zählmaterial ſeiner Auf
gabe nicht gewachſen war. Auch die Volkézählung in München
Gladbach iſt vom Mißgeſchick verfolgt worden. Hier ſind ganze
Häuſergruppen übergangen worden, ſo daß die Einwohner
zahl nur von 58 023 auf 60 313 geſtiegen wäre. Infolgedeſſen wurde
von der Behörde eine Nachzählung angeordnet.

Weitere Volkszählungsreſultate. Heute liegen noch folgende
Meldungen vor: Die Einwohnerzahl von Bonn beträgt nach der
vorläufigen Feſtſtellung 81 906, davon 38 909 männliche und 42 997
weibliche. Am 1. Dezember 1900 wurden in der Altſtadt 50 736, in
den inzwiſchen eingemeindeten Vororten Poppelsdorf, Keſſenich, Endenich
und Dottendorf 20 605, zuſammen 71 341 Einwohner gezählt. Es
ergibt ſich demnach eine Geſamtzunahme von 10 565 Einwohnern gleich
14,82 Prozent. Jn Eſchweiler ſind 12068 männliche und
11 556 weibliche, zuſammen 23 624 ortsanſäſſige Perſonen gezählt worden.
Jm Jahre 1900 betrug die Bevölkerung 21 903 Perſonen. Die Gemeinde
Hamborn im Kreiſe Ruhrort zählte 1900 nur 32 597 Einwohner,
obwohl keine Eingemeindungen vorgenommen ſind. Nach der diesjährigen
Volkszählung hat Hamborn 67 494 Seelen. Die Bevölkerungszunahme
beträgt demnach in fünf Jahren über 107 Proz. Jn Oberhauſen
hat die Zählung 52 035 Einwohner gegen 42 148 vor fünf Jahren
ergeben das bedeutet eine Zunahme von 28,46 Proz. Von den
52 035 Einwohnern ſind 28 060 männliche und 23 975 weibliche
Perſonen. Die Einwohnerzahl von Bromberg beträgt jetzt
54 250 gegen 52 204 im Jahre 1900. Ratibor zählt jetzt
32 565 Einwohner gegen 25 250 im Jahre 1900.

Ueber den Brand der Walzmühle in Ludwigshafen
am Rhein wird weiter berichtet: Eine furchtbare Feuersbrunſt
vernichtete in der Nacht zum Mittwoch die hieſige Walzmühle, die
größte Mühle Deutſchlands. Nach zwölf Uhr brach das Feuer in dem
nördlichen Flügel wahrſcheinlich infolge einer Mehlſtaubexploſion aus.
Jn kurzer Zeit ſtand das mächtige Gebäude nebſt Nebengebäuden in
ſeiner ganzen Ausdehnung in Flammen. Unter den in den Räumen
befindlichen Müllern brach eine Panik aus. Einer ſtürzte ſich von
dem ſechſten Stock auf die Straße hinab und wurde mit zerſchmettertem
Kopfe aufgefunden. Ein anderer brach das Bein, mehrere wurden
ſchwer verletzt nach dem Hoſpital gebracht. Der Schaden beläuft ſich
auf 31 Millionen Mark; elf Verſicherungsgeſellſchaften ſind daran
beteiligt.

Verlobung von Alice Rooſevelt? Die Exchange Telegraph
Company meldet aus New-York, die Verlobung von Miß Alice Rooſe
velt mit dem Kongreß- Mitglied Nicholas Longworth wurde im weißen

Hauſe offiziell angekündigt. Die Hochzeit iſt auf Mitte Februar feſtgeſetzt.
Eine kleine Vergeßlichkeit. Aus Bordeaux wird folgendes

Geſchichtchen berichtet, daß man im erſten Augenblick gar nicht ernſt
nehmen möchte, wenn es nicht in glaubwürdigſter Weiſe beſtätigt
würde. Vor einigen Tagen ſtellte man im Juſtizpalaſte bei der
Prüfung der Räume feſt, daß ein Dutzend Dynamitpatronen
und eine große Maſſe Bergwerksſprengpulver, was vor zehn Jahren
bei Anarchiſten beſchlagnahmt worden war, in den Kellerräumen
vergeſſen ruhte. Man kann ſich vorſtellen, welch eine Aufregung
dieſe plötzliche Entdeckung unter den Gerichtsbeamten hervorrief. Man
ließ ſofort Artilleriſten und Trainſoldaten aufbieten, um die gefähr-
lichen Depots, die jahrelang harmlos dagelegen hatten, unter Be
obachtung der peinlichſten Vorſichtsmaßregeln fortzuſchaffen. Während
der Ueberführung der Bomben, von denen einige durch eine leichte
Bewegung zum Explodieren zu bringen waren, und der Pulvermaſſen
wurde der Tramwayverkehr in dem betreffenden Viertel unterbrochen.
Nachträglich ſoll natürlich eine Unterſuchung über dieſe „Vergeßlichkeit“
eingeleitet werden, die doch etwas zu ſpät kommen dürfte.

Eine Millionen-Entſchädigung. Die an 33 ländliche Waldbeſitzer,
an den Grafen zu Dohna, an die Stadt Bunzlau, an den Forſtfiskus
und an den Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein gezahlten
Entſchädigungen für den am 15. Auguſt 1904 durch Funken einer
Güterzugslokomotive verurſachten Waldbrand bei Primkenauin Sqlcſien betragen 4 200 000 Mk. Die Einnahme aus dem Verkauf

der vom Eiſenbahnfiskus erworbenen Brandrückſtände aus den herzog
lichen Forſten beträgt 1 300 000 Mk., ſodaß ſich der Geſamtſchaden auf
rund 2 900 000 Mk. beläuft.

Ein preußiſcher Edelmann in Ungarn ermordet. Aus Peſt
wird gemeldet: Jn der Nähe von Diosjenö im Nograder Komitat fand
man im Walde den wohlhabenden preußiſchen Baron Grote, der
in der Gegend ausgedehnte Beſitzungen erworben hat, mit durch
ſchoſſener Bruſt tot auf. Baron Grote war auf die Jagd ge
gangen und am Abend nicht mehr zurückgekehrt. Ein Selbſtmord iſt
ausgeſchloſſen. Durch die Jnaugenſcheinnahme wurde feſtgeſtellt, daß
Baron Grote nach ſeiner Verwundung noch einige Schritte machte, ehe
er zu Boden ſtürzte. Der Fall hat die ganze Umgebung in große
Erregung verſetzt.

Die Leiche eines braven Lebensretters iſt in Berlin aus der Spree
gelandet worden. Kürzlich war am Nonnendamm ein junges Mädchen
in das Waſſer geraten und der Landmeſſer Schol z aus Charlotten
burg, welcher den Vorfall beobachtet hatte, ſprang ſofort, ſein eigenes
Leben in die Schanze ſchlagend, in die Spree hinab. Bange Minuten
verbrachten die Paſſanten, die vom Ufer aus dem aufregenden Vorgang
zuſahen. Sie warteten jedoch vergeblich auf ein Wiedererſcheinen des
Sch. Er war bei ſeinem Rettungswerk ertrunken. Auch das junge
Mädchen fand den Tod im Waſſer.

Vom Friſeurgehilfen zum Doktor der Rechte. Bei den am
„Montag vorgenommenen Promotionen an der Wiener Univerſität befand
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ſich unter den Kandidaten Milevoy Jiakovljewitſch aus Ruma in
Slavonien, der als Friſeurgehilfe nach Wien kam und einige
Jahre ſpäter auf der Wieden ein Friſeurgeſchäft betrieb. Die freie
Zeit, die ihm ſein Beruf übrig ließ, benutzte er zu Studien. Er
abſolvierte als Hoſpitant das Gymnaſium, legte die Matura ab und
ſtudierte dann die Rechte an der Wiener Univerſität. Seinen Lebens-
unterhalt fand er als Friſeur. Am Montag wurde er zum Doktor der
Rechte promoviert.

Mordtaten. Auf dem Gute Wendelſtorf bei Mühlen Eichſen iſt,
wie wir ſchön kurz mitgeteilt haben, unter den Schnittern, ein Raub
mord verübt worden. Am Vorabend ihrer Heimreiſe nach Ruſſiſch
Polen vermißten die Schnitter einen 22jährigen Schnitter. Tags
darauf wurde der Vermißte tot, mit zertrümmertem Schädel, auf
der Feldmark gefunden. Der Verdacht der Täterſchaft lenkte
ſich ſofort auf ſeinen inzwiſchen ebenfalls verſchwundenen Freund,
den Schnitter Simon, mit dem man den Ermordeten zuletzt
geſehen hatte. Der Verdacht wurde bald durch die Ermittelung der
Polizei beſtätigt, die in der Nähe von Lützow den flüchtigen Schnitter
verhaftete. Dieſer geſtand auch die Tat ſofort ein er ſagte, er habe
gewußt, daß ſein Freuud 250 Mk. Erſparniffe bei ſich trüge um in
den Beſitz des Geldes zu kommen, habe er dem Schnitter mit einem
Feldſtein den Schädel eingeſchlagen. Die geraubte Summe hatte ernoch vollſtändig in der Taſche.

Ein myſteriöſer Fall wird uns aus Stuttgart unterm
13. Dezember gemeldet: Die von ihrem Manne getrennt lebende
Frau des Dr. med. Moeſer wurde geſtern abend in ihrer Parterre
wohnung in der Olgaſtraße von ihren aus dem Theater heimkehrenden
Töchtern am Boden liegend tot aufgefunden. Am Halſe der Leiche,
bei der auch Blutſpuren erkenntlich waren, zeigten ſich Strangulations
male. Am Tatorte fand ſich ein Strick vor. Ein Selbſtmord iſt,
obwohl nicht ganz unmöglich, ſo doch un wahrſcheinlich. Die Polizei
hält einen Raubmord für ausgeſchloſſen. Der vorläufig noch un
genügend aufgeklärte Fall erregt hier größte Senſation, und allerhand
unkontrollierbare Gerüchte ſind im Umlauf.

Die verſchwundene Dame. Aus Thorn, 13. Dez., wird der
„Rhein.Weſtf. Ztg.“ geſchrieben Jn den Kreiſen der hieſigen Geſell
ſchaft ſchenkt man der Nachricht aus Wien, daß die Frau des Haupt
manns W., die auf der Hochzeitsreiſe verſchwand und deren Leiche nun
gefunden wurde, einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt, wenig
Glauben. Man neigt vielmehr der Anſicht zu, daß die junge Frau
Selbſtmord verübte. Nach hier umlaufenden Gerüchten ſoll die junge Frau
die Ehe mit dem vermögenden Hauptmann ohne eigentliche Herzens
neigung, lediglich auf Wunſch ihrer Mutter, eingegangen ſein. Schon
vor der Hochzeit ſoll die nunmehr Verſtorbene geäußert haben, daß ſie
nicht lange mit ihrem Gatten zuſammenleben würde. Da ſeitens vieler
Zeitungen ein Verbrechen mit aller Beſtimmtheit angenommen wird,
ſei auf die hier allgemein verbreiteten Gerüchte, die die Wahrſcheinlich
keit für ſich haben, hingewieſen.

Luccheni, der Mörder der Kaiſerin von Oeſterreich. Aus Genf
wird berichtet, daß Luccheni, der Mörder der Kaiſerin von Oeſterreich,
Anfälle von Geiſtesſtörung zeige, die ihn zu den ſchlimmſten Gewalt-
tätigkeiten veranlaſſen. Vor kurzem ſuchte er den Direktor des Gefäng-
niſſes zu ermorden und jetzt unternahm er den gleichen Verſuch gegen
einen Aufſeher. Mehrere Tage hindurch ſimulierte Luccheni Krankheit.
Eines Abends fand ihn der Wärter beſinnungslos am Boden der Zelle
liegen. Als er ſich über den vermeintlich Erkrankten beugte, faßte ihn
dieſer plötzlich mit eiſernem Griffe am Halſe und warf ihn zu Boden.
Dann ſprang er gegen die offene Türe der Zelle direkt in die Arme
eines eben herbeigekommenen zweiten Aufſſehers. Es entſpann ſich ein
furchtbarer Kampf, bis es endlich gelang, Luccheni zu überwältigen und
mit Ketten an die Mauer zu feſſeln.

Ueber 100 000 Schlafleute. Nach der vorläufigen Zuſammen-
ſtellung der Volkszählungsergebniſſe hat Berlin weit über
hunderttauſend „Schlafleute“ ohne die Chambregarniſten,
die nach der Volkszählung von 1900 über fünfundfünfzig-
tauſend Köpfe ſtark waren, eine Zahl, die ſich diesmal nicht ver
ringert haben dürfte. Jn wie hohem Maße das Schlafſtellenweſen

man müßte eigentloh „Un weſen“ ſagen auf die ſittlichen
und hhygieniſchen Verhältniſſe der Familienmitglieder ſchädigend
einwirkt, iſt ſchon des öfteren feſtgeſtellt worden. Jn Berlin gibt
es ungefähr 73 000 Haushaltungen mit Schlafleuten; davon be
herbergen rund 50 000 nur männliche, 20 000 nur weibliche; 3000
Haushaltungen beherbergen beide Geſchlechter zuſammen. Fälle,
in denen in einer Haushaltung fünf Schlafleute nächtigen,
ſind keine Seltenheit.

Ein unangenehmer Fahrgaſt. Der Berichterſtatter des
„Standard“ in NewYork weiß von einem aufregenden Vorfall auf
der letzten Reiſe des HamburgAmerikaFrachtdampfers „Pallanza“
zu melden. Als das Schiff 3 Tage von Hamburg entfernt war,
brach ein fürchterlicher Sturm aus. Der Dampfer wurde hin und
hergeſchleudert wie ein Kork, und die Käfige einer Tierbude, die auf
dem Deck angebunden ſtanden, drohten zu zerſpringen. Eine
Löwin zeigte die größte Aufregung. Jedesmal, wenn eine Welle
das Schiff traf, warf ſie ſich laut aufbrüllend gegen das Gitter
ihres Käfigs. Bald darauf ſchlug eine große Woge über das Deck,
zerriß die Stricke des Löwenkäfigs, ſtürzte dieſen um, und es gelang
dem aufgeregten Tier, aus dem Käfig zu entkommen.
Die Seeleute flohen Hals über Kopf vor dem ſie verfolgenden
Tiere. Es gelang ihnen, ſich unter Deck zu flüchten. Das Tier war
Herr an Deck des Schiffes. Sein Gebrüll übertönte das Toben des
Sturmes. Als die Löwin nach dem Hinterdeck gegangen war, kamen
die mutigſten Seeleute wieder an Deck. Sie trugen auf langen
Stangen ein Netz. Dieſes breiteten ſie aus und trieben damit das
wütende Tier in eine Ecke, wo es gelang, es in das Netz zu ver
wickeln. Es war nun hilflos und konnte in den Käfig zurückgeſchleppt
werden, aber es iſt wahrſcheinlich die einzige Löwin, von der man
ſagen kann, daß ſie während eines Sturmes allein an Deck eines
Schiffes ſtand und Kapitän ſpielte.

Eine ſenſationelle Hinrichtung. Wegen Gattenmordes iſt die
19jährige Mary Mabel Rogers Freitag nachmittag im Gefängnis
zu Vermont (Nordamerika) gehängt worden. Um Mary 8
vom Galgen zu retten, war Himmel und Hölle in Bewegung geſetzt
worden, obgleich klar erwieſen war, daß ſie ihren Mann ermordet
hatte, um eine Verſicherungsſumme ausgezahlt zu erhalten und
einen anderen Mann zu heiraten. Sie bot einem Meſtizen
250 Dollar für die Ermordung ihres Mannes. Der Meſtize lehnte
ab, ſein Bruder jedoch nahm das Angebot an. Darauf ſt i
Mörderin, die von ihrem Manne getrennt lebte, an dieſen,
ſich mit ihm verſöhnen. Sie trafen ſich im Walde, wohige M
Rogers eine Freundin und den Meſtizen mitbrachte. Jm Geſprä
mit ihrem Manne erzählte ſie ihm allerlei kleine Vorkommniſſe,
u. a., daß ſie gelernt habe, eigenartige Knoten zu binden. Dann
veranlaßte ſie ihren Mann, ſich zu einem Verſuch mit ihren Künſten
herzugeben. Der Meſtize band Rogers die Hände auf den Rücken,
und das Kunſtſtück ſollte jetzt beginnen. Die Frau jedoch machte
darauf ihren Mann durch Chloroform bewußtlos, nahm ihm die
Verſicherungspolize aus der Taſche und warf ihn in den Fluß, wo
er ertrank. Darauf befeſtigte ſie an einem Baume eine Mitteilung
mit dem Namen ihres Mannes, er habe Selbſtmord begangen.
Der Meſtize ſagte jedoch als Kronzeuge gegen ſie aus, und das
Gericht verurteilte ſie zum Tode. Jetzt ſetzte eine gewaltige
Agitation zu ihrer Rettung ein. Die Anwälte führten ihre Sache
bis zum höchſten Gericht, aber vergeblich. Das Todesurteil wurde
beſtätigt. Nun wurde die Bewegung zu ihren Gunſten noch ſtärker.
Dem Gouverneur des Staates Vermont, Mr. Bell, wurde in
Briefen Rache angedroht, falls er nicht das Todesurteil aufhebe.
Jn der geſetzgebenden Verſammlung von Vermont wurde ein An
trag auf Umwandlung der Todesſtrafe in Zuchthausſtrafe ein
gebracht und danach ein weiterer Antrag auf Einſetzung einer
Kommiſſion zur Unterſuchung des Geiſteszuſtandes der Mörderin,
obgleich zwei Arzte unter ihrem Eide ſie für völlig normal erklärt
hatten. Beide Anträge wurden abgelehnt. Dann regnete es Peti
tionen aus verſchiedenen Staaten auf den Gouverneur Bell. Eine
dieſer Bittſchriften trug 84 000 Unterſchriften. Die Agitation

erfahren.

zur Rettung der Verurteilten wurde hauptſächlich von Frauen
betrieben, die erklären, es ſei eine Schande für Amerika, daß eine
Frau hingerichtet werden könne. Gouverneur Bell blieb jedoch

all dieſen Einflüſſen gegenüber feſt und ließ das Urteil vollſtrecken,

Schiffahrts- Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Spezia“, nach Oſtaſien, 13. Dez.

in Port Said angek. „Thuringia“, nach der Weſtküſte Amerikas,
12. Dez. 1 Uhr nachm. von Cuxhaven abgeg. „Bavaria“, nach Weſt
indien, 12. Dez. 11 Uhr 85 Min. mittags von Cuxhaven abgeg.
„La Plata“ 10. Dez. von Parnahyba abgeg. „Bulgaria“ 12. Dez.
1 Uhr nachm. von Baltimore nach Hamburg abgeg. „Präſident“,
nach Weſtindien, 12. Dez. 11 Uhr nachts in Havre angek. „Prinz
Joachim“, nach Havang und Mexiko, 12. Dez. 10 Uhr abends in
Havre angek. „Pennſylvania“, von Nework, 13. Dez. 12 Uhr
40 Min. morgens Lizard paſſ. „Saxonia“ 13. Dez. 2 Uhr 40 Min.
morgens auf der Elbe angek. „Karthago“, vom La Plata, 12. Dez.
2 Uhr nachm. von Funchal abgeg. „Albano“ 12. Dez. 5 Uhr nachm.
von NewYork nach NewportNews abgeg. „Vandalia“ 12. Dez.
3 Uhr nachm. in NewYork angek. „Bosnia“ 12. Dez. 9 Uhr morg.
in Voſton angek. „VBoruſſia“, von Oſtaſien, 11. Dez. Peniche paſſ.
„Dalmatia“, nach Nordbraſilien, 12. Dez. 7 Uhr morgens in
Oporto angek. „Antonina“, nach Südbraſilien, 12. Dez. 1 Uhr
morg. von Oporto abgeg. „C. Ferd. Laeisz“ 11. Dez. in Singapur
angek. „Serbia“, von Oſtaſien, 12. Dez. 1 Uhr nachm. von
Colombo abgeg. „Hispania“, von NewOrleans, 12, Dez. 12 Uhr
mittags Lizard paſſ. „Arcadia“ 12. Dez. in Nagaſaki angek.
„Prinz Waldemar“, von Mittelbraſilien, 11. Dez. 5 Uhr nachm. von
Liſſabon direkt nach Hamburg abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Lugano“, vom La Plata, 9. Dez.
2 Uhr nachm. in Funchal angek. „Willehad“, von Jokohama,
11. Dez. 12 Uhr mittags in Hongkong angek. „Heſſen“, nach
Auſtralien, 11. Dez. 5 Uhr nachm. von Suez nach Padang weiter
gegangen. „Kaiſer Wilhelm der Große“, nach New York, 12. Dez.
314 Uhr nachm. von Bremerhaven über Southampton und Cher-
bourg nach NewYork in See gegang. „Königin Luiſe“, von
Genug, 12. Dez. 8 Uhr morgens Gibraltar paſſ. „Prinzeß Alice“
12. Dez. Vliſſingen paſſ. „Heidelberg“ 12. Dez. Vliſſingen paſſ.
„Norderney“ 13. Dez. Vliſſingen paſſ. „Weimar“ 13. Dez. von
Antwerpen abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 13. Dez. 4 Uhr
vorm. 4 Uhr Dover paſſ. „Chemnitz“ 13. Dez. in Valtimore angek.
„Brandenburg“ 12. Dez. in Bremerhaven angek. „Prinzregent
Luitpold“ 12. Dez. von Penang abgeg. „Gneiſenau“ 12. Dez. in
Penang angek. „Roon“ 12. Dez. in Suez angek. „Prinz Hein
rich“ 12. Dez. von Nagaſaki abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 12. Dez.
8 Uhr vorm. von NewYork abgeg.

WoermannLinie. „Eduard Bohlen“, auf Heimreiſe,
12. Dez. in Swakopmund eingetr. „Eleonore Woermann“, auf
Ausreiſe, 12. Dez. Queſſant paſſ. „Paul Woermann“, auf Aus
reiſe, in Las Palmas eingetr. „Gretchen Bohlen“, auf Ausreiſe,
12. Dez. in Sierra Leone eingetr. „Chriſtian Horn“, auf Aus
reiſe, 12. Dez. in Madeira eingetr. „Lucie Woermann“, auf
Heimreiſe, 12. Dez. in Lome eingetr. „Aline Woermann“, auf
Heimreiſe, 12. Dez. in Lome eingetr.

Weihnachtsbücher für die Zugend.

Theodor Krausbauer, Aus meiner Mutter
Märchenſchatz. Neue Geſchenkausgabe mit Bildern von Profeſſor
Franz Hein. 136 Seiten mit 17 farbigen und 31 ſchwarzen
Bildern. Jn Künſtlerband mit OriginalVorſatz. Geb. 4,50 Mk.
(Verlag von Theodor Benzinger, Stuttgart.) Das Buch enthält
27 Märchen, die einſt eine Mutter ihren Kindern erzählte. Der
Herausgeber, Theodor Krausbauer (Odo Tviehaufen) iſt ein Sohn
jener Frau, aus deren Munde er die Märchen in der Kinderſtube
im Schulhauſe zu Tviehauſen ſo oft vernahm. „An Sommertagen,
wenn wir Kinder unſeren nagenden Hunger mit einer Kruſte
trockenen Schwarzbrotes geſtillt hatten und die rohe Rübe oder
Möhre aus dem Garten oder der Apfel vom Baume war die Zu
koſt dazu und die Dämmerung dann kam, da trieb es uns vor
dem Zubettgehen mit unwiderſtehlichem Drange zu ihr, unſerer
Mutter. Und ſie wußte ſchon, was wir auf dem Herzen hatten,
und ohne ein Wort von der Bitte abzuwarten, erzählte ſie uns eins
ihrer Märchen. Am Winterabenden rief ſie uns oft, ehe wir auf
das dürftige Lager gebettet wurden, zu ſich an das lohe Herd
feuer in der Küche oder an den warmen Stubenofen und erzählte
uns eins ihrer Märchen.“ Die Märchen tragen den Stempel ihrer
Entſtehung deutlich an ſich, und das gibt ihnen ihren Wert.
Niemand wird bereuen, dieſes Märchenbuch einer Mutter, das ſich
auch äußerlich recht ſchmuck präſentiert, ſeinen Kleinen auf den Weih
nachtstiſch gelegt zu haben. Sie werden es lieb gewinnen und mit
Andacht ſich aus ihm immerdar vorleſen laſſen.

Rita, Erzählung für junge Mädchen von C. Schröder. Mit
ſechs Einſchaltbildern. Elegant gebunden 4,50 Mk. Verlag von
Velhagen u. Klaſing, Leipzig.) Mit vorliegendem Buche führt ſich
eine neue Jugendſchriftſtellerin aus das glücklichſte ein. Jn das
ferne Ceylon, den Garten der Welt, verſetzt ſie ihre jungen
Leſerinnen. Jn munterer, oft von köſtlichem Humor über
ſprudelnder Sprache erzählt ſie die Schickſale ihrer Heldin, dem
Töchterlein eines Hamburger Großkaufmanns, das ihren Vater
auf einer Reiſe nach Jndien begleitet hat. Jn glühenden Farben
weiß ſie die paradieſiſche Schönheit des Eilands zu ſchildern und
geſchickt Berichte über die Bewohner, ihre Sitten und Gebräuche
hinein zu verflechten, ſo daß das Buch eine überaus anregende
Lektüre bildet, die die Herzen unſerer „Backfiſche“ in helles Ent
zücken verſetzen wird.

Naturſtudien im Hauſe. Plaudereien in der Dämmer-
ſtunde. Ein Buch für die Jugend von Dr. Carl Kraepelin. Mit
Zeichnungen von O. Schwindragzheim. 8. Auflage, gr. 8. (Leipzig,
B. G. Teubner.) Jn reichem OriginalEinband 3,20 Mark.
Gerade zur rechten Zeit vor dem Weihnachtsfeſte können wir hier
auf obige, ſoeben in dritter Auflage erſchienene Jugendſchrift für
Knaben und Mädchen vom elften Lebensjahre an hinweiſen, die
ſelbe Eltern, Lehrern und Erziehern aufs wärmſte empfehlend.
Die Bedeutung, welche den Naturwiſſenſchaften für die Erziehung
der Jugend zukommt, iſt nach Anſicht des Verfaſſers bisher noch
keineswegs genügend gewürdigt worden. Namentlich in der Groß
ſtadt mit ihren endlos ſich dehnenden Straßenzügen iſt der heran
wachſenden Generation jede innigere Beziehung zur lebenden Natur
faſt völlig verloren gegangen. Jn ſeinen Naturſtudien zeigt
Kraepelin, daß er mit einem gediegenen Wiſſen die Gabe an
mutiger und unterhaltender Darſtellung verbindet. Jn glücklicher
Weiſe handhabt er die Form des Zwiegeſprächs zwiſchen einem
Vater und ſeinen Söhnen. Jn ſtets anziehender, munterer Form,
bald vom Waſſer, dem Salz oder den Kohlen, bald vom Goldfiſch,
von der Stubenfliege, den Geranien, Blattpflanzen und anderen
Naturkörpern des Hauſes ausgehend, führt er den Leſer zur Be
ſprechung der intereſſanteſten Naturerſcheinungen und wichtigſten
Naturgeſetze. Beſonderer Erwähnung bedürfen noch die von
Schwindrazheim mit liebevoller Hingabe gezeichneten Jlluſtrationen,
die einen ſachlich wie künſtleriſch gleich bedeutenden Schmuck des
Buches bilden.

Naturſtudien in der Semmerfriſche. ReiſePlaudereiren.
Ein Buch für die Jugend von Dr. Karl Kraepelin. Mit Zeichnungen
von O. Schwindrazheim. Geb. 3,20 Mark. Verlag von
B. G. Teubner, Leipzig. Durch die vorliegende Arbeit aus der
Feder des bereits durch ſeine Naturſtudien im Garten, im Haus
und in Wald und Feld rühmlichſt bekannt gewordenen Verfaſſers
hat unſere Jugendliteratur wieder eine ſchätzenswerte Bereicherung

Der lern- und wißbegierige Knabe wird durch dieſe
lebendige Darſtellung zum naturwiſſenſchaftlichen Denken und zum

Beobachten angeregt. Der Verfaſſer behandelt in anmutiger Form
die Naturobjekte und Naturerſcheinungen, die bei der weitver
breiteten Sitte der Ferienreiſe und Sommerfriſche vielen Tauſen
den von Familien nahetreten, ohne daß dabei der Wunſch nach
tieferem Verſtändnis des Geſchehenen befriedigt würde. Für die
Jugend iſt das Buch geſchrieben, aber auch dem Lehrer und dem
Familienvater kann es warm zur Lektüre empfohlen werden. Der
reiche Bilderſchmuck ergänzt in meiſterhafter Ausführung den Text.

Das Nibelungenlied. Dem deutſchen Volke erzählt von
E. Falch, kgl. Profeſſor für deutſche Sprache und Geſchichte in
München. In Leinwand gebunden 1,20 Mk. Es darf wohl, ohne
ernſtem Widerſpruch zu begegnen, behauptet werden, daß unſer
mittelhochdeutſches Nibelungenlied mehr gerühmt als geleſen wird.
Die Schülerwelt lernt dieſe herrliche Dichtung meiſtens nur bruch-
ſtückweiſe kennen und bei der Mehrzahl der Gebildeten erliſcht mit
dem Tode Siegfrieds das Intereſſe an dem Ganzen wohl deshalb,
weil die meiſten Bearbeitungen für den Geſchmack unſerer Zeit viel
zu langatmig und breit ſind. Und doch iſt das ganze Lied in
öchſtem Grade wert, allgemein gekannt zu werden. Falch will nun

den Geſamtinhalt dem deutſchen Volke und beſonders ſeiner
Jugend in zuſammenfaſſender Erzählung übermitteln. Er be-
richtet ſchlicht und einfach unter enger Anlehnung an das Epos,
das ſo in ſeiner ganzen Kraft zur Geltung kommt. Alles, was
den Gang der dramatiſch anſteigenden Handlung aufhalten könnte,
läßt er beiſeite und wir folgen deshalb der knappen und ſprachlich
vollendeten Darſtellung mit größter Spannung. Die Ausſtattung
des Büchleins iſt vortrefflich.

A. Vohnemanns Grundriß der Kunſtgeſchichte. Mit 197
Textbildern und einer farbigen Tafel. 2. Auflage. 328 Seiten.
Elegant in Leinen geb. 4 Mk. Leipzig, Ferdinand Hirt u. Sohn.
Bohnemanns Kunſtgeſchichte ſtellt ſich die Aufgabe, in anſchaulicher,
fließender Schilderung, unter Vermeidung alles gelehrten Beiwerks,
einen Ueberblick über das geſamte Gebiet der bildenden Künſte zu
geben, ſie will zugleich dem Anfänger, ſowie demjenigen, der ſich
mit dem Studium größerer Werke nicht befaſſen kann, als kurz-
gefaßtes Nachſchlagebuch dienen. Jn möglichſt vollendeter Wieder
gabe ſind die charakteriſtiſchen Kunſtwerke der einzelnen Epochen
dargeſtellt, und bieten ſie ſo die beſte Ergänzung zu dem mit großer
Fachkenntnis bearbeiteten Texte. Mit Rückſicht auf die zunehmende
Verbreitung des Grundriſſes als Lehrbuch an höheren Mädchen-
ſchulen, hat der Verfaſſer von der Aufnahme aller ſich für dieſen
Zweck nicht eignenden Abbildungen abgeſehen, wodurch der Grund
riß auch als Haus und Familienbuch nur noch an Wert gewonnen
hat. Unſere erwachſene Jugend wird aus dem Buche reiche Be
lehrung und viel Anregung ſchöpfen können.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Dezember 1905.

Aufgeboten Der Tiſchler Otto Fritſche, Meckelſtr. 6 und Frieda
Marſcheider, Halberſtädterſtr. I. Der Bahnarbeiter Albert Bleſſe,
Spitze 10 und Anna Schmidt, Lindenſtr. 69.

Geboren Dem Eiſendreher Franz Becker, Mühlgaſſe 8, T. Char-
lotte. Dem Reſtaurateur Otto Hoffmann, Volkmannſtr. 2, T. Frieda.
Dem Kaufmann Rudolf Schrader, Alte Promenade 1a, T. Ruth. Dem
Fabrikarbeiter Arno Röhrig, Kl. Schloßgaſſe 4, T. Anna. Dem Kauf-
mann Emil Kurth, Landsbergerſtr. 13, S. Hans. Dem Schloſſer
Robert Schau, Friedrichſtr. 63, S. Walter. Dem Tiſchler Paul
Schröder, Schwetſchkeſtr. 18, S. Paul. Dem Handarbeiter Hermann
Magdeburg, Torſtr. 52, T. Hedwig. Dem Artiſten Paul Pandel,
Alter Markt 16, S. Hans. Dem Obermüller Johann Grau, Raffinerie
ſtraße 28a, S. Kurt.

Geſtorben Der Arbeiter Hermann Bohn, 58 J., Siechenhaus
Stiftung. Des Fabrikarbeiters Heinrich Schneidewind S. Heinrich,
4 Mon., Landsbergerſtr. 49. Der Arbeiter Rudolf Tittelbach, 50 J.,
Kl. Sandberg 21. Der Jnvalide Franz Wonneberger, 48 J., Dom-
platz 6. Der Maurer Karl Reuſcher, 67 J., Gr. Schloßgaſſe 14. Die
Wwe. Henriette Weineck geb. Ludwig, 72 J., Mangsfelderſtr. 19.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Dezember 1905.
Geboren Dem Geſchirrführer Karl Neundorf, Saaleſtr. 7, T.

Martha. Dem VBarbierherrn Otto Heſſe, Burgſtr. 66, S. Erhard.
Dem Klempner Adolf Quaas, Karlſtr. 24, S. Kurt. Dem Feuerwehr-
mann Franz Fiſchmann, Adolfſtr. 1a3, T. Charlotte.

Geſtorben Des Schuhmachermeiſters Albert Claus Ehefrau Marie
geb. Hornung, 64 J., Schillerſtr. 29. Des Kellners Otto Heine T.
Martha, 3 J., Gr. Wallſtr. 28. Der Privatmann Heinrich Friedrich,
77 J., Gabelsbergerſtr. 7. Die Wwe. Agnes Fiedler geb. Heller,

reiteſer. 35. Der Handelsmann Guſtav Wilde, 68 J., Wettiner
traße 22.

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer
Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
Suſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Verantwortlich: Für Pelitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ein willkommenes WeihnachtsGeſchenk.
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Zruno Freytay
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100. cis äntel h el Capes. allen preisiagen.

Reiebbaltigete Fertige Zallkleider.
S n i e en Seidene Zlusen.

W WeisseKleiderröcke.

Albert Herrmann Nehf.
Inhaber Paul Göldner,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 67.
Schaukelpferde

in recht solider Ausfübrung,
mit abschnallbarem Zaumzeug.
im Preise von 10 bis 36 Mk.

Schultornister
u. Schultaschen in bester
Sattlerarbeit von 3 bis 12 Mk.

Reisekoſfer.
Reisetaschen, Brief-
tas chen. Zigarrenetuis,
Hosenträger, M u s i K-

mappen. [7160
Prima Lederportemonnaies
in grosser Auswahl 2zu billigen

Preisen. PFoernspr. 2178.
67 obere Leipzigerstrasse 67.

ſ. Ned- u. Iomicghuchen

in großer Auswahl ſchon z
empfiehlt [674Joh. Mitlacher, Poſtſtr. i

Pelz-Waren-

Magazin
von ([5608

(wivtian Voigt

Leipzigerstr. 16
empfiehlt

ſocernste Pelzwaren

jeder Gattung.

Laboratorium (7163
f. prakt. u. theoret, Unterricht i.
Chemie. Speziello Kurso für
Ohemiker, Apotheker, Mediziner,
Naturwissenschaftler. Ausbildung
von Damen für Zuckerindustrie
und andere Spezialfächer. Ohem.
Privat-Institut von Dr. Simon
Särtner, Dorotheenstr. 9.

Für
Schuhwarenhändler

empfehle mein großes Lager in
Pilpschuhen u. Pantoffeln

zu außerordentlich billigen
Engrospreiſen. [6760

H. ElKkan,
Kauſhaus Halle a. S.,Leipzigerſtraße 87: j

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

F t Gr. Steinstr.Halle a S.
laden zur Besichtigung ihrer sehenswerten

Weihnachts-Ausstellung
höflichst ein. (6665

Ledersessel G Ziermöbel
G Echte Perserteppiche. G

J Ferd. Haassengier,
Altes Metall nehme in Zahlung. (7136

L. Reparaturen und Vernickelungen ſchnellſtens. v

Gebr. Gruneberg
Geiststrasse 41. halten beſtens empfohlen zu Fernspr. 2096.

Weihnaoht- Dinkäufen:
r e. reerbeghehsan eig, S und I öffe].Srifenſchränke, Sp.n

Taſchenmeſſer, es herſereten,
Geflügelſcheren 4

Solinger

Für dioFesttage
empfehlen wir nachstehende Kollektion Weine, die
ihrer hervorragenden Qualität wegen besonders
bevorzugt sind.

Mosel reine
mit fruchtigem, lieblichem Geschmack, viel Blume und Von
grösster Bekömmlichkeit.

b. 12 FI. b. 30 Pl.

1302er Lieserer 00.95 0.901903er Enkircher Steffensherg 1.20 1.15
1902er Enkircher Himerberg-Auslese 1.45 1.40
1899er Ayler Kupp, Gew. Ayler Winzerverein 1.90 1

Rhein weine
mit viel Blume und mehrjährigem Plaschenlager.

b. 12 FI. b. 30 PI.

18990r M (0.95 0.901902er Niersteiner Vockenberx,
Gew. Reichardt, Nierstein 1.20 1.15

1897er Hochheimer Berg,
Gew. Pabstmann, Hochheim 11.45 1.40

1899er Königsbacher Riesling 1.95 1.90

Bordeaux- W eine
(keine Verschnitte), besonders gut gepflegte 1899er Gewäüchse.
Dieser Jahrgang stellt seit 1893 bei weitem die edoelste
Creszenz dar. b. 12 FI. b. 30 B.

1699er St. Julion 95 0.901899er Chaät. Citran 1.20 1.15189er Chät. Beychevillle 1.45 1.401899er Ohat. Laro sh. 1.90 1.85
BRowlenmnweime à Fl. 0.50, 0.60 u. 0.75 M.

Französische u. Ceutsche Champagnoer
zu hesonderen Vorzugspreisen.

Ausführliche Preisliste gratis und franko zu Diensten.
Pünktlicher Versand nach auswärts.

Foktel 8 Zroskowski,
Wein-Grosshandlung. 2145

Fabrikate hafer- 1. re Sewwiees,

auch einzelne Kannen, Kaffee undTeemaſchinen, Teekeſſelſtänder, Tee
grTſer, Weinkühſer, Kaffee u. Servier

r in r W N i u.n orierter Fayence-Einlage, Tortenh platten. Teekannen und GläſerUvterfeter, Brotkörbem. Fayence-Einlage, Brotteller m. u. o. Deviſe, Gemüſe-

u. GewürzEtagèren mit neuen Decors, Obſtmeſſer, Obſtmeſſerſtänder,
ausziehbare Toilette- Leuchter in cuivre poli u. vernickelt in neuen Muſtern.
Dtebedſihere Kaſſetten m. u. o. Geheimboden. Geldkörbe u. Damen-Kaſſetten.

m

H e n n vobel Prometheus GasKochherde,rotſchneidemaſchinen u. Brothobel, tMeſſerputz u. Eismaſchinen, Petroleum -Heiz- u, Kochofen
Kaffee u. Gewürzmühlen, Semmelreiben. Feder- und Tafelwagen.

Grosse Auswahl moderner Nickelwaren. [7139

e franz Riekoelt,Blermarken, Wasserleitungs- e S C h i rmnfa b ri k. r ö v
nähne u. d. m. empfiehlt Nur eigene FabrikKate in jeder Preislage.

Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

Nur die Marke „Pkeilring“

gibt Gewühr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

„Pfeilring“ Lanolin- Creamen Vorzügliche Weihnachtsstollen
Lapx W.J W Lanolin- Fabrik (6255 in verschiedenen Sorten empfehlt die Konditorei verMartiniKenfelde. Hermann Pfautsch, Gr. Steinstr. 7. S

Roſinen- u. Mandelſtollen
von vorzüglichem Wohlgeſchmack, I. u. II. Qualität.

Konditorei „Nohenzollern“,
Geiſtſtraße 40. Fernſprecher 1011. [7138

W Beſtellungen bitte rechtzeitig aufzugeben.Man verlange nur

F ſontebattn Linkauf

für die Hausfrau
anlässlich der

Festbäckerei
bietet meine reiche AusWwanl inKosinen, Korinthen, Sultaninen, Mandeln,

Ditronat, Zitronen, Ditronenöl, Cewürzöl.
Feingermhiene Raffinade, Puäer- Raffinade.

Oethers Backpulver. Dr. Oetkers Vanillinzueker.

Poehfeine Molkereibutter in Stücken

aus tüglieh frischer Zufuhr à Pfd. 140 Pfg.

Beste reine bayer. Schmoelzhutter
130 Pfg.

Neue Walnüsse. Neue Haselnüsse.

A. Reichardt jun.
Burgstr. 69. Pernspr. 217.
m S Prozent Rabatt. 2

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

WW
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Dezember.

Baukommiſſion. Zur Weiterſführung der Entwürfe für die
Neukanaliſation genehmigte geſtern die Baukommiſſion die Auswerfung von
weiteren 37 000 Mk., ſodaß bisher im ganzen für die Ausarbeitung
dieſer Entwürfe eine Ausgabe von 100 000 Mk. entſtanden iſt.
Dem beantragten Ankaufe eines Grundſtückes am Galgenberge wurde
wegen des zu hohen Preiſes (56 000 Mk.) die Genehmigung vertagt.
Der Errichtung einer proviſoriſchen Wartehalle am Riebeckplatze für die
elektriſche Fernbahn Halle- Merſeburg wurde zugeſtimmt. Die Halle
wird von der Straßenbahnverwaltung errichtet.

Weihnachtsausſtellung der Jugendſchriftenkommiſſion. Die
von der Jugendſchriftenkommiſſion des Halliſchen Lehrervereins ver
anſtaltete Ausſtellung von Jugendſchriſten, Künſtlerſteinzeichnungen
und Dresdner Spielzeug hat ſich bisher eines ſehr regen Beſuchs zu
erfreuen gehabt. Wir machen darauf aufmerkſam, daß dieſe Ausſtellung
noch am Freitag, den 15. Dezember, von 3--7 Uhr und am Sonnabend,
den 16. Dezember, von 3--7 Uhr und am Sonntag, den 17. Dezember,
von 11--7 Uhr geöffnet iſt. Der Eintritt iſt frei. Der Eingang zur
Ausſtellung befindet ſich Dreyhauptſtraße Nr. 5.

Weihnachtsverkehr am 24. Dezember. Jm Ober-Poſt-
direktionsbezirk Halle (d. i. im ganzen Regierung s-
bezirk Merſeburg) wird am Sonntag, den 24 Dezember, der
Dienſt an den Paket-Annahme- und-Ausgabeſchaltern
wie an Werktagen abgehalten. Die Paketbeſtellung
ſindet am 24. Dezember in den Orts- und Landbeſtellbezirken, am
25. Dezember aber nur in den Ortsbeſtellbezirken wie an Werktagen
ſtatt. Am 26. Dezember werden ausnahmsweiſe auch Pakete nach den
Landorten abgetragen.

Zur Bewältigung des Weihnachts und Neujahrsverkehrs
auf der Staatsbahn fährt dieſelbe, wie uns die Kgl. Eiſenbahn
direktion Halle mitteilt, eine große Anzahl von Vor und Nach-
zügen, Poſtſonderzügen uſw. Das ausführliche Verzeichnis der in dieſer
Hinſicht getroffenen Anordnungen, das 14 Quartſeiten umfaßt, iſt leider
zur Veröffentlichung zu umfangreich, Jntereſſenten können aber
von demſelben auf unſerer Redaktion (von früh 8 bis mittags 1 Uhr)
Einſicht nehmen.

Zwei Jahre in Schnee und Eis am Südpol.
Vortrag Nordenfſkjöld.

So lautete der Titel des Vortrages, in welchem Herr Profeſſor
Otto Nordenſkjöld, der Sohn des weltberühmten Polar-
forſchers Freiherrn Adolf Erik von Nordſkjöld, der im Jahre 1901
nach einem für die Wiſſenſchaft unendlich erfolgreichen und arbeits-
vollen Leben heimgegangen iſt, geſtern abend im großen Saale der
„Kaiſerſäle“ über die von ihm in den Jahren 1902 und 1903
geleitete Südpolarex edition berichtete. Der kühne
Forſcher, der ſeinen Wohnſitz in Gotenburg in Schweden hat, iſt
anſcheinend eine ſtille, anſpruchsloſe und beſcheidene Gelehrtennatur,
gründlich, zäh, ausdauernd, wo es ſich um ſeinen Beruf handelt,
außerdem liebenswürdig und zuvorkommend gegen jedermann: ein
echter Pionier der Wiſſenſchaft.

Und doch wirkten gerade in der ungeſuchten Einfachheit, mit
der Profeſſor Nordenſkjöld ſeine und ſeiner Gefährten Erleb-
niſſe in jenen unwirtlichen Gegenden ſchilderte, dieſe Ausführungen
um ſo nachhaltiger, als ſie, frei von jeder Effekthaſcherei, von jeder
poetiſchen Ausſchmückung, die Tatſachen berichteten, wie ſie waren.
Und nur bei der Schilderung des Wiederſehens mit zwei anderen
Gefährten des „Antarktik“, die den Winter in noch traurigerer
Weiſe zugebracht hatten als Nordenſtjöld und ſeine Leute, als ſie
ſich wie durch ein Wunder in der öden Eiswüſte trafen, oder als
er von dem Untergange des „Antarktik“ berichtete, ging es wie ein
Zittern nachhaltender ſchmerzlicher Erinnerung durch die ruhige,
ſympathiſch Stimme des Erzählers.

Drei Expeditionen gingen im Jahre 1902 nach der antarktiſchen
Region ab, eine deutſche, eine engliſche und die ſchwediſche unter
Nordenſkjöld. Die letztere nahm ihren Ausgangspunkt von Süd-
amerika aus und drang von dort aus nach dem Antarktik vor. Das
Schiff „Antarktik“ ſtand unter dem Befehle des Kapitäns
Larſen.

Jn anſchaulicher Schilderung zogen nunmehr, unterſtützt durch
eine große Zahl farbenprächtiger Lichtbilder und vorzüglicher
photographiſcher Aufnahmen, die Erlebniſſe und Schickſale der
Expedition am geiſtigen und leiblichen Auge des außerordentlich
zahlreich erſchienenen Publikums vorüber: Wie am 15. Januar 1902
die erſte Landung bewerkſtelligt, wie dann der Abſchied von den
übrigen Gefährten des Schiffes gefeiert wurde; wie man die
Winterſtation baute und wohnlich einrichtete und welche Vor-
kehrungen man traf zum Schutze gegen die furchtbare Kälte, die
bis zu 42 Grad unter Null herabſank. Die Arbeiten der Hütte,
die meteorologiſchen, magnetiſchen und geologiſchen Forſchungen,
all das erfuhren wir in lichtvollen und ſtets intereſſanten Aus-
führungen, Es zeigte ſich, daß im Südpolargebiete die Kältegrade

des Buches

ebenſo tief herabſinken wie am Nordpol. So hatte man im Juli
und Auguſt 42 Grad. Ganz außerordentlich ſtark iſt die
Gewalt des Windes, die die ſchwerſten Gegenſtände aus der Hütte
wegtrug und weit hinaus aufs Eis ſchleuderte; ein ſolcher Sturm
zertrümmerte auch das Boot der Expedition.

Jntereſſant und abenteuerlich hörten ſich die Schilderungen
der Schlittenfahrten an, welche zum Zwecke der wiſſenſchaftlichen
Forſchungen von der Station aus unternommen wurden und die
in wiſſenſchaftlicher Beziehung reiche Ausbeute brachten. U. a.
wurden viele Verſteinerungen gefunden. Ueberraſchend waren die
Bilder mit den nach tauſenden zählenden Pinguinen, welche der
Expedition, die vergebens auf den „Antarktik“ wartete, das Leben
gerettet haben, bis ſie im November 1903 durch ein argentiniſches
Schiff, die „Uruguary“, gefunden und erlöſt wurden.

Ergreifend waren die Mitteilungen des Vortragenden über
den Untergang des „Antarktik“, der durch die Gewalt der Eismaſſen
ſtark beſchädigt wurde und ſchließlich ſank. Und doch wurden die
Mitglieder der drei verſchiedenen Land Expeditionen wie durch ein
Wunder gerettet, nachdem ſie zwei Jahre in den Schrecken dieſer
öden Wildnis zugebracht, zum Wohle und Nutzen der Wiſſenſchaft.

Der feſſelnde Vortrag fand bei dem zahlreichen Publikum
außerordentlichen Beifall, ebenſo wie die in reicher Zahl auf
marſchierenden Lichtbilder.

Erwähnt ſei noch, daß die Schickſale und Erfolge dieſer
Expedition in einem zweibändigen Werke Verlag Dietrich Reimer
[Ernſt Vohſen] Berlin SW.) erſchienen ſind, das von Nordenfkjöld,
Andersſon, Larſen und Skottsberg verfaßt iſt.

Aus der Bienenzucht.
Jn der letzten Verſammlung der Bienenväter gab Herr Kaufmann

Emil Jahn einen „Rückblick auf das letzte Bienenjahr.“ Nach
langem, aber mildem Winter hielten die Bienen am 10. März und
folgende Tage den erſten großen Reinigungsausflug. Die Völker kamen
recht ſchwach aus dem Winter, erholten ſich aber in dem verhältnismäßig
ſchönen Mai zuſehends. Der Hauptmonat Juni mit ſeinen ſchönen
warmen Tagen und Nächten war der Entwickelung der Völker ſehr
günſtig und zeitigte Rieſenvölker. Mitte Juli kam es zu faſt perma
nenten Regengüſſen, die der Tätigkeit der Bienen ein frühes, ſchnelles
Ende bereiteten. Die Vegetation litt vor Juli unter großer Trockenheit,
danach unter großer Näſſe. Trotzalledem iſt die Honigernte dank des
ſchönen Juniwetters im allgemeinen recht befriedigend ausgefallen.
Zum Schluß wurde die Tagesordnung pro 1906 feſtgeſtellt und drei
neue Mitglieder aufgenommen.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Aus den geſchäftlichen Mitteilungen, welche zu Eingang des zwang-

loſen Zuſammenſeins geſtern abend vom Vorſitzenden gemacht wurden,
ſind zu erwähnen, daß in der letzten Vorſtandsſitzung beſchloſſen wurde,
die Kaiſer-Geburtstagsfeier am 25. Januar abends
in den „Kaiſerſälen“ in der bisherigen Weiſe zubegehen. Die Herren Paſtor Nitzſchke- Wörmlitz und Oberlehrer
Stade haben die Güte gehabt, die Reden auf das Vaterland und die
Armee zu übernehmen. Ferner wurde bekannt gegeben, daß Herr
Gutsbeſitzer Th. Heyne-Deutleben in den Vorſtand gewählt iſt.

Kurze Erwähnung fanden dann die beendeten Stadtver-
ordnetenwahlen. Es wurde der Freude Ausdruck gegeben, daß
durch das tatkräftige Eintreten der Bürger die Kandidaten der Bürger
liſte den Sieg davongetragen haben.

Der Schulgeſetzentwurf wurde danach einer Beſprechung
unterzogen. Die lebhafte und ſehr intereſſante Diskuſſion zeigte die große
Wichtigkeit dieſes Geſetzes. Der größte Fortſchritt, welchen der
jetzige Entwurf enthält, iſt die Umgeſtaltung der Sozietätſchulen in
Kommunalſchulen. Jm großen und ganzen war man darin einig, daß
der dem Landtage vorgelegte Schulgeſetzentwurf in Bezug auf
Anſtellung der Lehrer weſentliche Vorteile biete.

Da die Zeit ſchon weit vorgeſchritten war, wurde die Diskuſſion
abgebrochen und die Fortſetzung auf eine ſpätere Sitzung vertagt.
Mit den herzlichſten Wünſchen für ein recht frohes Weihnachts
feſt ſchloß der Vorſitzende die diesjährigen Diskuſſionsabende. Der
erſte im neuen Jahre findet am Mittwoch den 10. Januar
ſtatt, und zwar ſoll in demſelben ein Referat über den Jnhalt

„1906 Der Zuſammenbruch der alten Welt“ geboten

werden. M.Stadtmiſſion. „Jeſus kommt wieder“ lautet das
Thema, über welches Herr Vikar Vonhof am Sonntag, den
17. Dezember, abends 8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſions
hauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag halten wird.

Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein J (Mauer
ſtraße 7 part.). Am Sonntag, den 17. Dezember, abends S Uhr
findet ein geſelliger Abend mit dem Vortrage über die
Steuergeſetze ſtatt.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Wir machen noch
mals auf die morgen (Freitag) abend 8 Uhr im „Ratskeller“ ſtatt
findende Generalverſammlung aufmerkſam.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt geſtern abend auf
dem „Pflug“ aus Anlaß der Aufnahme des 50. Mitgliedes einen
Kommers ab, der in äußerſt gemütlicher Weiſe verlief. Die Geſell
ſchaft hält am 11. Januar in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine größere
Feſtlichkeit ab, zu welcher demnächſt die Einladungen ergehen
werden.

Lehrerverſammlung. Kürzlich tagte hier nach einer Meldung der
„Neuen Päd. Ztg.“ die „Vereinigung von Freunden der Gleichſtellung“
aus Lehrerkreiſen. Auch in der Provinz Sachſen, woſelbſt in jedem
Regierungsbezirke eine derartige Vereinigung beſtand, haben ſich die
ſelben nun zu einem Provinzialverbande zuſammengeſchloſſen. Der
geſchäftsführende Ausſchuß beſteht aus den Herren Palm, Haugk
und Schreck in Fermersleben, Behrends-Fermersleben und
Meyer-Cracau als Schriftführern, Schwerin Cracau als Ver-
bandskaſſierer. Dem weiteren Vorſtande gehören noch an die Lehrer
Schmidt-Nauendorf, Rupprecht Brehna, Heepe Mühlberg
und Waldhelm-Notthelm bei Erfurt. Der Verbandsbeitrag wurde

auf eine Mark feſtgeſetzt.

Gemälde- Ausſtellung Sander. Die Tage der Gemäldeausſtellung
des Herrn Kunſthändler Sander (Gr. Ulrichſtraße 2) ſind gezählt;
wir zweifeln nicht, daß unſer kunſtliebendes Publikum die günſtige
Gelegenheit zum Ankauf eines beſonders ſchönen Gemäldes nicht unbenutzt
vorübergehen laſſen wird. Wie wir hören, ſollen die Gemälde zu ſehr
billigen Preiſen abgegeben werden, da die Rücktransportkoſten nach
Düſſeldorf zu große ſind. Manches der von Herrn Sander mitgebrachten
Gemälden hat in Halle ſeine bleibende Stätte gefunden, aber manches
iſt, da die Ausſtellung ſehr reichhaltig war, noch zu haben. Verſäume
alſo kein Kunſtfreund, den der Kunſt geweihten Räumen vor Weihnachten
noch einen, wie wir wünſchen, erfolgreichen Beſuch abzuſtatten.

Walhalla-Theater. Nur noch wenige Tage wird der diesmalige
Spielplan, der ſich in ſo hohem Maße der Gunſt des Publikums zu
erfreuen hatte, aufgeführt. Da ſämtliche Kräfte für die zweite Hälfte
des Monats bereits anderweitige Verpflichtungen haben, ſo wird diesmal,
entgegen ſonſtigem Brauch, keine Nummer prolongiert. Wir
machen beſonders darauf aufmerkſam, daß ſelten ein Komiker dem
Geſchmack des Halleſchen Publikums ſo entſpochen hat wie der Grotesk-
Humoriſt Arthur Wolff.

Theodor Schmidt-Stiftung (Kinder-Aſyl in der Beeſenerſtraße).
Nach dem Verwaltungsbericht für 1904/05 wurde der Vorſitz im
Kuratorium Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann übertragen. Die
Zahl der im Aſyl vorhandenen Pfleglinge betrug 17, nämlich 9 Knaben
und 8 Mädchen. Die Rechnung ſchließt auf beiden Seiten gleich ab
6164,35 Mk. Die Kämmerei leiſtete einen Zuſchuß von 384,83 Mk.
Die Zinſen aus Kapitalien- und Schuldenverwaltung bezifferten ſich auf
4847,22 Mark.

Aſyl für Obdachloſe. Nach dem Verwaltungsbericht für 1904
waren untergebracht 63 Frauen mit 192 Kindern gegen 48 Frauen
mit 132 Kindern im Vorjahre. Die Aufwendungen für die Jnſaſſen
betrugen zuſammen 2113,10 Mk.

Fiſcherlehrkurſus. Auf Anregung des Fiſchereivereins für die
Provinz Sachſen, Anhalt und die thüringiſchen Staaten findet am 5. und
6. Januar in unſerer Stadt ein Fortbildungskurſus für
Fiſcher und ſonſtige Fiſchereiintereſſenten ſtatt. Es ſind zu Vor
trägen gewonnen der Generalſekretär des deutſchen Fiſchereivereins
Fiſcher-Berlin, Dr. Schiemenz-Friedrichshagen bei Berlin,
Fiſchermeiſter Kegel- Calbe a. S. und Dr. Kluge, Lektor an der
Univerſität zu Halle. Außerdem wird Dr. Kluge in ſeinem Bruthauſe
die Lachseiererbrütung zeigen. Die Unterweiſungen ſollen am 5. Januar
von 1--5 Uhr nachmittags und am 6. Januar von 11--12 Uhr vor-
mittags und 2--5 Uhr nachmittags erfolgen.

Lohnbewegung im Metallarbeitergewerbe. Jn zwei öffentlichen
hieſigen Metallarbeiterverſammlungen wurde einſtimmig eine Reſolution
gefaßt, in der es u. a. heißt „Die Leitung des Deutſchen Metallarbeiter
Verbandes iſt beauftragt, die Arbeitgeber der Metallarbeiter in Halle a. S.
zu erſuchen, jeden Arbeiter 50 Pfg. pro Tag als Teuerungszulage zum
Tagesverdienſte zu zahlen und alle zur Erfüllung dieſer Forderung not
wendigen Schritte zu tun, ſowie etwaige Verhandlungen zu führen.“

Unter falſcher Flagge fahren, wie uns aus Kreiſen der
Stadt miſſion geſchrieben wird, in dieſer Zeit eine Anzahl Per-
ſönlichkeiten. „Zum Beiſpiel bieten hauſierende Holzhändler ihr Holz
als von dem StadtmiſſionsArbeitsplatz herkommend an einer dieſer
Händler hat auch freudig und gern einen Poſten getragener Kleidungs-
ſtücke „für die Brockenſammlung der Stadtmiſſion“ angenommen,
die natürlich nichts davon zu ſehen bekam. Ein anderer
Mann hat ſogar Gelder für die Stadtmiſſion geſammelt,
ohne einen Schimmer von Recht dazu zu haben. Wir
bitten die werten Mitbürger, die Jntereſſe an unſerem Werke nehmen,
zu beachten, daß wir Holz von unſerem Arbeitsplatze nur gegen
Quittung verkaufen. Wer unſeren Armen zur Winterszeit mit
getragenen Kleidungsſtücken aushelfen will, möge die kleine Mühe nicht
ſcheuen, uns vorher zu benachrichtigen, damit wir eine zuverläſſige Perſön
lichkeit, die ſich dann zu legitimieren hat, zum Abholen der Sachen
ſchicken. Ebenfalls bitten wir, Beiträge nur an ſolche Perſonen zu geben,
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die eine Legitimation von uns vorweiſen. Bei ſoviel an uns heran
tretender wirklicher Not die zeitweilig noch ſpärlich fließenden Hilfs
mittel mit einer Anzahl „dunkler Ehrenmänner“ zu teilen, liegt weder
in unſerer eigenen Abſicht, noch in der der freundlichen Geber.“

Warnung vor anusländiſcher Butter. Unſere Hausfrauen
können nicht genug gewarnt werden, doch nicht ihre Butter von ganz
unbekannten Firmen aus dem Auslande zu beziehen. Wie manche
Familie hat dadurch ſchon ſchweren Schaden erlitten. Erſt neulich iſt
wieder ein eklatanter Fall vorgekommen. Eine hieſige Familie hatte
ſich von einem Verſandhauſe in „Probuzna via Breslau“ ein
10 Pfd.-Kolli „friſche allerfeinſte Natur Kuh Tafelbutter Ia“ zu
8,50 Mk. ſchicken laſſen. Von dem Jnhalte der Sendung konnte erſt
Kenntnis genommen werden, als die Butter bezahlt war, da die ehren
werten Firmen ſo ſchlau ſind, nur per Nachnahme zu ſenden. Die
„Butter“ erwies ſich als ungenießbar. Der Beſteller übergab das
unappetitliche Gemiſch der milchwirtſchaftlichen Abteilung der agrikultur
chemiſchen Kontrollſtation Halle a. S. zur Unterſuchung. Das Gutachten
dieſer autoritativen Stelle ſagt u. a.: „Eine butterähnliche Maſſe von
ſchlechtem, ranzigem Geſchmack und widerlichem Geruch. Es wurde die
Seſamölreaktion (für das Deutſche Reich das Charakteriſtikum der
Margarinel!) erhalten.“ Und weiter: „Aus dem Zuſammenhange
der chemiſch analytiſch feſtgeſtellten Zahlen und aus den obigen
Beobachtungen geht hervor, daß die eingeſandte Probe keine
Butter, d. h. keine reine Naturbutter darſtellt. Sie ent
hält Pflanzenfett (ob auch tieriſche Fette, konnte nicht feſtgeſtellt werden)
und muß als verdorben bezeichnet werden.“ Soweit der Befund
der zuſtändigen Behörde. Wir möchten alſo die werten Hausfrauen
eindringlich vor dem Bezuge ſolcher „Butter“ warnen! Kauft in
der Heimat!
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Bauernfänger. Ein zugereiſter Dienſtknecht ließ ſich von
einem Bauernfänger nach einem Reſtaurant im Zentrum der Stadt
verſchleppen. Hier fand ſich ein Dritter ein, der Kartenkunſtſtückchen
zeigte und zum „Kümmelblättchen“-Spiel anregte. Der Verſchleppte
war alsbald ſeiner Barſchaft ledig die Gauner hatten ſich gedrückt.

Ueberfall. Geſtern abend gegen 9 Uhr wurde in der
Delitzſcherſtraße ein polniſcher Arbeiter von drei jungen Leuten ohne
jeglichen Grund ſo geſchlagen, daß er nach Anlegung eines Notverbandes
der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden mußte. Die Täter ſind ohne
erkannt zu werden entkommen.

Geſtürztes Pferd. Am 13. d. Mt8s., vormittags 10 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Lützenerſtraße gerufen, woſelbſt ein Pferd
geſtürzt war. Beim Eintreffen derſelben war jedoch das Pferd von
Arbeitern bereits aufgehoben.

Streife. Bei der in vergangener Nacht von 2 bis 5 Uhr vor
genommenen Streife im dritten Polizei-Revier war kein Erfolg zu

zu verzeichnen.

Geſchäftliches. Landesadreßbücher. Es iſt mit Freude
zu begrüßen, daß ſich der „Verlag des Deutſchen Reichsadreßbuches
von Rudolf Moſſe“ entſchloſſen hat, neben ſeiner großen Geſamtausgabe
in zwei Bänden noch acht Landesadreßbücher, deren jedes in
zweckmäßiger Gruppierung einige benachbarte Länder umfaßt, heraus
zugeben. So enthält zum Beiſpiel der ſoeben erſchienene Sonderband V
HeſſenNaſſau, Provinz Sachſen, Weſtfalen. Dieſe neuen Sonderbände
enthalten außer dem üblichen Adreſſenteil noch die Adreſſen der Ritter
gutsbeſitzer und Gutsbeſitzer, Pächter uſw. der betreffenden Landesteile.
Jn jedem der hübſch gebundenen Vände ſind auf ca. 1200 Seiten
2 bis 300 000 Adreſſen vereint. Nur in Verbindung mit dem
Deutſchen Reichsadreßbuch iſt es dem Verlage möglich geweſen, dieſe
neuen Landesadreßbücher für den überraſchend billigen Preis von
7,50 Mark pro Band herauszugeben.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Freitag- Aufführung von Richard Wagners „Walküre“ beginnt
um 7 Uhr. Jn der geſtrigen Theaternotiz iſt überſehen worden zu
erwähnen, daß die Partie der „Fricka“ von Frl. Grimm geſungen
wird. Am Sonnabend nachmittag 31 Uhr findet die zweite Auf-
führung des Weihnachtsmärchens „Dornröschen“ ſtatt es gelten
hierzu ermäßigte Preiſe. Die letzte Aufführung von Humperdingks
neuer Oper „Die Heirat wider Willen“ iſt für Sonnabend
angeſetzt es gelten hierzu Beamtenkarten. Bei dieſer Gelegenheit
machen wir nochmals darauf aufmerkſam, daß nur an wenigen
Abenden noch Karten des preußiſchen Beamtenvereins gelten, und daß
dieſelben mit Ende des Monats Dezember ihre Giltigkeit verlieren.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Morgen (Freitag) geht zum letzten Male Henrik Jbſens Schauſpiel
„Die Stützen der Geſellſchaft“ in Szene, während am
Sonnabend Raoul Auernheimers mit ſo vielen Beifall aufgenommene
Luſtſpielnovität „Die große Leidenſchaft“ zum letzten Male
wiederholt wird. Als Extra- Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von
60, 40 und 20 Pfg. hat die Direktion für Sonntag nachmittag 4 Uhr
ein Jbſen-Werk beſtimmt und zwar gelangt das 3 aktige Schauſpiel
„Nora“ zur Aufführung. Billetts zu dieſer Vorſtellung ſind an der
Kaſſe des Neuen Theaters zu haben. Die Giltigkeit der Vereinsbilletts
für die erſte Hälfte der Saiſon erliſcht mit Ende dieſes Monats und
finden nur noch wenige Vorſtellungen ſtatt, zu denen Vereinsbillets
Giltigkeit haben. Es iſt daher ratſam, die noch außenſtehenden
Vereinsbilletts baldigſt zu verwenden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regierungsrat und vortragenden Rat

im Herzoglich ſachſen-altenburgiſchen Miniſterium Karl Schenck, dem
Forſtmeiſter a. D. v. Hünerbein zu Frauenſee in Sachſen-Weimar-
Eiſenach, bisher zu Niederbronn im Kreiſe Hagenau, der Rote Adler-
orden vierter Kla F, dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter in Weimar, Kammerherrn und Mitglied des Herrenhauſes
v. Below-Rutzau der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem
Kantor und Hauptlehrer a. D. Friedrich Döſſelmann zu Biederitz
im erſten Jerichowſchen Kreiſe, den Kantoren und Lehrern a. D.
Hermann Looſe zu Wahrburg, bisher zu Buchholz im Kreiſe Stendal,
Auguſt Meier zu Dahlenwarsleben im Kreiſe Wolmirſtedt, den
Lehrern a. D. Wilhelm Jaeg er zu Magdeburg, Karl Jancke zu
Magdeburg-Neuſtadt, Auguſt Rabe zu Biere im Kreiſe Kalbe, Auguſt
Kabelitz und Albert Walter, beide zu Burg im erſten Jerichow-
ſchen Kreiſe der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 14. Dez. Jns Herrenhaus berufen iſt durch
allerhöchſten Erlaß vom 11. d. Mts. aus beſonderem könig-
lichen Vertrauen unter gleichzeitiger Beſtellung zum Kron-
ſyndikus der Staats- und Juſtizminiſter Dr. Beſeler.

Bochum, 14. Dez. Geſtern fanden im ganzen Ruhr
revier unter großer Beteiligung die Berggewerbe-
gerichtswahlen ſtatt. Von 86 Mandaten haben nach
bisheriger Feſtſtellung erhalten: der alte Verband 51, der
chriſtliche Gewerkverein 6, die Polen 1, die Zechenpartei 1.
Der Wahlausgang bedeutet einen entſchiedenen Sieg des
Verbandes. Speziell die Reviere Bochum, Oberhauſen,
Hattingen, Gelſenkirchen, Herne ſind in den Händen der
Verbandskandidaten. Aus 27 Revieren iſt das Reſultat
noch nicht bekannt.

Straßburg, 14. Dez. Der aus dem Dreyfus-Prozeß
bekannte Oberſt Henry, welcher angeblich im Gefängnis
Selbſtmord verübte, lebt, wie der „Mülhauſer Expreß“
aus glaubwürdiger Quelle erfährt, in Buenos Aires.

Thorn, 14. Dez. Geſtern abend 714 Uhr ſtarb nach
achttägigem Krankenlager der frühere Landtagsabgeordnete
Stadtrat Eduard Kittner,

Budapeſt, 14. Vez. Wie verlautek, wird der ungariſche
Reichstag am 19. Dezember wieder auf zwei Monate ver
tagt werden.

Bern, 14. Dez. Die Bundesregierung hat die bis-
herigen Mitglieder des Bundesrats für eine neue drei-
jährige Amtsperiode beſtätigt und zum Bundespräſidenten
für 1906 den bisherigen Vizepräſidenten Forrer gewählt;
zum Vizepräſidenten wurde Müller ernannt.

Paris, 14. Dez. Wie aus Toulon gemeldet wird, hat
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Ferrero eine Erklärung ver
öffentlicht, daß er die Beſtrebungen der antipatriotiſchen
Vereinigung der Arbeiter entſchieden mißbillige. Er habe
wohl den Jnternationalismus gepredigt; aber dieſer ſei
keineswegs gleichbedeutend mit Antipatriotismus.

Rio de Janeiro, 13. Dez. (Kammer.) Der Miniſter
des Auswärtigen ließ durch den Führer der Mehrheit die
Meldung als falſch bezeichnen, daß der braſilianiſche Bot
ſchafter in Waſhington dem Staatsdepartement Mitteilung
von Jnformationen gemacht habe, die er über die Panther-
Angelegenheit erhalten hat. Der Führer erklärte im
Namen der Regierung, daß das Auslaufen des braſiliani
ſchen Geſchwaders lediglich zum Zwecke der jährlichen
Uebungen und nicht zum Zwecke einer Demonſtration er
folgt ſei. Der Führer der Oppoſitionsparteien, Barboga
Luna, nahm die Erklärung an, verlangte aber, daß in ge
heimer Sitzung ergänzende Erklärungen abgegeben
würden. t

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 14. Dez. (Ueber Eydtkuhnen.) Der

„Regierungsbote“ meldet, das fertig geſtellte neue
Wahlgeſetz werde demnächſt dem Kaiſer vor
gelegt werden.

Petersburg, 14. Dez. (Meldung der Petersburger
Agentur.) Der Reichsrat hat heute dem Geſetz über die
Ausſtände zugeſtimmt.

Petersburg, 14. Dez. (Ueber Eydtkuhnen.) Zur Be
ſchränkung der Ausgaben wird der Vorſchlag gemacht, aus
dem Reichsrat 37 und aus dem Kriegsrat 23 Mitglieder
ausſcheiden zu laſſen.

Petersburg, 14. Dez. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Von den telegraphiſchen Verbin
dungen mit Petersburg arbeiten heute nur die Linien
Moskau, Reval, Kiew, Pſkow, Nowgorod, Archangelsk und
Narwa. Die telegraphiſchen Verwaltungsgebäude ſind
militäriſch beſetzt. Jn der Poſtverwaltung iſt der Ausſtand
erheblich ſchwächer geworden. Der Poſtverkehr nach dem
Süden iſt noch nicht im Betriebe.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Dezember.

Wetterbericht vom 14. Dezember, morgens 5 Uhr.
Der nach dem Nordoſten des Erdteils fortgeſchrittenen Depreſſion
liegt das Maximum über Weſteuropa gegenüber. Entſprechend
den ziemlich großen Druckunterſchieden wehen in Deutſchland
ziemlich ſtarke weſtliche Winde, die weitere Erwärmung und
etwas Regen gebracht haben. Das Barometer, das in Magde
burg insgeſamt nahezu 14 mm gefallen iſt, ſcheint jetzt ſeinen
niedrigſten Stand erreicht zu haben. Mit der demnächſtigen
Wiederausbreitung des hohen Druckes iſt etwas kälteres Wetter
und Rückkehr zur Trockenheit zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember: Wechſelnd
bewölktes, etwas kalteres, windiges Wetter mit unerheblichen
Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Dezember: Nebliges
bis wolkiges, zeitweiſe aufheiterndes, ruhiges, meiſt trockenes
Wetter, Temperatur nahe Null.

Hamburg, 14. Dezember, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 780 mw) liegt über Südweſtirland, das Minimum (unter
753 mm) im hohen Norden. Jn Deutſchland iſt das Wetter trübe und
mild; vielfach iſt etwas Regen gefallen. Mildes, wolkiges Wetter
und ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich.f Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1500 000 neue Aktien der
„Eintracht“. Braunkohlenwerke und Brikett-
fabriken Nr. 4001--5000 zu je 1000 Nennwert mit Divi
dendenanſpruch vom 1. Januar 1906 ab. Es iſt beantragt:
5 937 000 auf 316 9 abgeſtempelte Schuldver-
ſchreibungen vom Jahre 1900, verſtärkte Ausloſung und
Geſamtkündigung jederzeit zuläſſig; 2 000 000 A 3 76
Schuldverſchreibungen vom Jahre 19038, unverlos
bar und unkündbar bis 1908 der Haupt und Refidenz-
ſtadt Harlsruhe, zum Börſenhandel zuzulaſſen.

y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Das Be
zugsrecht auf die neuen Aktien der Aktien- Geſellſchaft
Hugo Schneider notierte am Mittwoch 2 bez. Gd.

y. Der Mansfelder Kupferpreis erfuhr abermals eine Steigerung
und zwar um 1 ſo daß er notiert 170 173 C. für 100 kg netto
Kaſſe ab Hettſtedt.

y. Malmedie u. Co., Maſchinenfabrik. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen, für 1904/05 7 Dividende gegen 6 im Vor
jahre in Vorſchlag zu bringen.

y. Hamburg-AmerikaLinie Norddeutſcher Lkoyd. Nach
Mitteilung der „Hamb. Nachr.“ hat das unter dem Vorſitz des
Präſidenten des Hanſeatiſchen Oberlandesgerichts tagende Schieds
gericht in der Streitfrage zwiſchen der HamburgAmerikaLinie
und dem Norddeutſchen Lloyd wegen des oſtaſiatiſchen
Dienſte s zugunſten der HamburgAmerikaLinie entſchieden.

y. Zu den Verhandlungen zwiſchen Ballin und Dr. Wiegandhört die „Frkf. Ztg.“, daß alle ſchwebenden Differenzpunkte berührt

werden ſollen. Der bisherige Verlauf der Verhandlungen, deren Ende
nahe bevorſtehe, ſoll günſtige Hoffnungen geſtatten.

Das Jutekartell erhöhte die Baſispreiſe für Heſſians um
0,4 für Tarpaulings um 1 AC, für Awilled Sackings und Baggings
um 6,5 9 und für Garne um 1 C pro 100 kg.

Vom oberſchleſiſchen Alteiſenmarkte. Schon ſeit geraumer
Zeit weiſen die Alteiſenpreiſe eire außerordentliche Höhe auf und iſt,
wie der „Bresl. Gen.-Anz.“ zuverläſſig berichten kann, vor der Handauf ein Fallen der Preiſe kaum zu rechnen, vielmehr erwarten die

ändler ein weiteres Steigen im Frühjahr 1906. Zurzeit ſind die
iſenwerke noch mit hinreichenden Alteiſenvorräten verſehen. Für das

Frühjahr läßt ſich die Konjunktur zurzeit noch nicht überſehen. Wenn
möglich, werden die Händler natürlich die Preiſe weiterhin zu ſteigern
ſuchen, da ſie bei dem heutigen teuren Geldzins gekauft haben.

y. Dividendenſchätzungen. (Unter üblichem Vorbehalt.)
Marienborn-Beendorfer Kleinbahn-Geſell-ſchaft 79 (im Vorjahre 8328 Rheiniſche Möbel-
ſtoff-Weberei in Barmen: 11 wie im Vorjahre.Rbeiniſch-Weſtfäliſche Diskonto- Geſellſchaft

ch

9 auf das erhöhte Aktienkapital im Vorjahre 7
Concordia, Bergwerks- Geſellſchaft 10 wie in
Vorjahre. Bensberg-Gladbacher Bergwerks-
und Hütten-Akt.-Geſ. Berzelius. Ueber die Höhe
de dende laſſen ſich heute noch keine zutreffenden Angaben
machen.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „Berliner
BörſenZeitung“ über die Woche vom 5. bis 11. Dezember folgen
des berichteß: Jm Fabrikzuckermarkt iſt, abgeſehen von der Preis
lage, die ſich nur unbedeutend geſenkt hat, inſofern eine entſcheidende
Wendung eingetreten, als infolge des zeitweiligen Nachlaſſens der
Nachfrage der Raffinerien der Ausfuhrhandel nicht nur für hieſige,
ſondern auch für poſenſche, ſchleſiſche und mecklenburgiſche Zucker
den Wettbewerb erfolgreich aufzunehmen vermochte, ſo daß ihm am
Donnerstag die Hauptmenge der Umſätze zufiel. Seitdem ſind täg
lich einige Partien an die Ausfuhrhändler zugeſagt, die entſchieden
noch viel mehr Zucker gekauft hätten, wenn ſie bis 93 Rendement
Regulierung hätten zugeſtehen können, denn verſchiedene ſolcher
Partien erhielten die Raffinerien mit dieſem Zugeſtändnis zu den
Geboten der Ausfuhrhändler. Die heutige Preislage liegt bei ca.
8,05,10 ohne Sack frei hier, Tarif III, bezgl. 8,1214 bis
8,1714/20 X ohne Sack frei hier, Tarif I, 88 Rend. die 50 Kilo
gramm, letzterer Preis für die Raffinerien. Jn neuer Ernte kamen
keine Abſchlüſſe zu Stande. Jn Nacherzeugniſſen ſind die Zufuhren
jetzt regelmäßige; niedrige, unter 80 Rend. Partien wurden von
den Raffinerien, hohe meiſt über 82 Rend. zeigende Lots von den
Ausfuhrhändlern aufgenommen. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ruhig; die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl.
88 96 Rend. 7,90 bis 8,00 Nacherzeugniſſe Grundl. 75
Rend. 6,25——6,45 A ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf
546 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten
Hamburg 166 000 Ztr. (erſter und zweiter Hand), Braunſchweig
117 000 Ztr., Halle a. S. 195 000 Ztr., Stettin 117 000 Ztr.,
Danzig 50 000 Ztr. und Breslau 63 000 Ztr. Jm Raffinade
geſchäft iſt es recht ſtill geworden, neue Abſchlüſſe kamen nur ver
einzelt zuſtande; auch in den Abforderungen macht ſich das Heran-
nahen der ſtillen Zeit mehr bemerkbar. Jn Granulated geben
die engliſchen Gebote infolge des neuerdings ſcharfen Wettbewerbes
belgiſcher, namentlich-aber franzöſiſcher Zucker, den Raffinerien
wenig Rechnung. Vom Terminmarkte iſt wenig Aenderung zu
berichten die Stimmung war bald ruhig, bald ſtetig, bald ruhiger;
im allgemeinen ſtehen die Werte heute ca. 20 die 100 Kilogramm
niedriger wie am verangenen Montag. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhiger infolge Angebots in Dezember-, Mai-,
AuguſtLieferung, beſonders aber in Oktober-Dezember-Lieferung,
worin größere Mengen zu 17,75„70 A die Hände wechſelten. Die
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 9 Rend. die
100 Kilogramm fob Hamburg Dezember 16,60 A. S., 16,70 M B.,
Januar 16,75 A. S., 16,80 A. B., Januar-März 16,90 A. S.,
16,95 A. B., 16,95 C bez., Mai 17,20 A. S., 17,25 M B.,
17,2214 A. bez., Auguſt 17,60 S., 17,65 B., 17,60 bez.,
Oktober- Dezember 17,70 A. S., 17,75 B., 17,75/70 M bez.
Die engliſchen Märkte waren nach ſtetiger Eröffnung bald
ruhiger und ſchwächer, weil ſich das Angebot von Frankreich und
Belgien mehrte und Oeſterreich ſtärker als Abgeber für neue Ernte
auftrat; am Wochenſchluß ſchwankte die Haltung zwiſchen ſtetig
und ruhig. Die engliſchen Raffinerien kauften einige 88 Rend.
zu 8 ſh. 418 d., 75 9 Rend. zu 6 ſh. 1026. d. fob Hamburg.
Schlußpreiſe vom Sonnabend mittag für Beet, 88 9 Rend., p. Zwt.,
fob Hamburg: Dezember 8 ſh. 326 d. Wert, Januar-März 8 ſh.
4354 d., Mai 8 ſh. 7 d. Käufer, Auguſt 8 ſh. 9 d. Käufer, Oktober
Dezember 8 ſh. 1054 d. Wert. Gegen vergangenen Wochenſchluß

iſt alte Ernte zumeiſt 4 d. (nur Januar-März 34 d.), neue Ernte
1 d. p. Zwt. abgeſchwächt. Engliſche Raffinaden ſehr ruhig, Preiſe
wenig verändert; Granulated träge infolge des Wettbewerbes der
franzöſiſchen Zucker. Kolonialzucker wenig Geſchäft, kleines Angebot
in allen Sorten. Grocerhy Cryſtalliſed in guter Frage zu eher etwas
beſſeren Preiſen. Der Pariſer Markt ſetzte auf feſtere Aus
landsberichte 25 die 100 Kilogramm höher ein und behauptete
ſich zunächſt noch am Dienstag früh. Danach trat wieder eine Ab
ſchwächung ein, die bis Donnerstag vormittag anhielt, um am
Donnerstag nachmittag einer kleinen Beſſerung von 1236 bis
18354 Ztm. die 100 Kilogramm Platz zu machen. Am Sonnabend
war die Stimmung ruhig. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Dezember 24,624 Fr., Januar
24,8714 Fr., JanuarApril 25,1224 Fr., MärzJuni 25,6214 Fr.
Einige Sichten zeigen danach 0,25 bezw. 0,1214 die 100 Kilo-
gramm Abſchwächung gegenüber den Schlußwerten der Vorwoche.
Der Prager Markt war zuerſt ſtetig, dann ſchwächer, ſchließlich
ruhig. Jn Fabrikzuckern lag ſtarkes Angebot vor, das von
Raffinerien und Ausfuhrhändlern aufgenommen wurde. Raffi-
naden ruhig; die leichte Erhöhung der Forderungen der Raffinerien
ließ die Käufer ſofort zurückhaltender werden. NewYork war
durchweg feſt, die Preiſe wurden am Wochenſchluß für Muscovaden

Cts., für Zentrifugals Cts. p. Ib. erhöht, Granulated blieb
unverändert. Jn Europa war das Wetter am Montag,
Dienstag, Mittwoch kalt und trocken; am Mittwoch ſetzte in
Frankreich unter Regenfällen eine nicht unerhebliche Er
wärmung ein, die ſich, nach Oſten fortſchreitend, über ganz Europa
ausbreitete und bei un s den Wärmemeſſer am Freitag Sonnabend
auf 13---14 Grad Celſius mittags ſteigen ließ; leichte Nieder
ſchläge waren dabei die Regel. Seit Sonntag iſt es wieder kühler
und trocken. Für die in den Mieten befindlichen Rüben waren
dieſe Verhältniſſe gerade nicht vorteilhaft; ernſte Klagen über Aus
wachſen der Rüben liegen indes nicht vor (NB. die Rüben ſind
in dieſem Jahre allgemein ſtark geköpft und daher für das Treiben
neuer Blätter weniger geeignet), und auch die Rückgänge der
Polariſationen bezgl. Ausbeuten halten ſich in den gewöhnlichen
Grenzen, ſie ſind ſogar geringer wie gleichzeitig im Vorjahre,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen

Handelsgeſellſchaft Walter Lauterwald u. Sohn in
Eisleben. Pantofſelfabrikant Emil Richard Mierſch in Seiſhenners
dorf i. Sa. Kaufmann Adolf Märtens in Neuhaldensleben. Witwe
Anna Wolter geb. Schönefuß zu Gaſthaus Auerberg bei Stolberg
a. Harz. Bäckermeiſter Martin Heide in Langenwolmsdorf i. Sa.
Töpfermeiſter Ernſt Gotthelf Armbruſt in Zittau.

WochenMarktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 14. Dezember. Der Markt liegt unverändert feſt. Der
Bedarf iſt gut, wenngleich man ſich auch bei den hohen Preiſen nach
Möglichkeit einzuſchränken ſucht. Erdnußkuchen und Mehl.
Dieſes Futtermittel bleibt anhaltend knapp, namentlich von den
feineren Sorten iſt faſt gar nichts aufzutreiben. Die Forderungen
ſind dementſprechend hoch. Preis: 150-- 170 A. für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
ſaatmehl. Angebot und Zufuhren ſind gering, während die
Nachfrage anhaltend gut bleibt und die Abforderungen recht
bedeutend ſind. Die hohen Preiſe können ſich daher vollkommen be
haupten. Preis: 141--153 für 1000 kg ab Hamburg je
nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die Vorräte
ſind rig auch das Angebot iſt unbedeutend. Preis: 137 bis
148 für 1000 kg ab Hamburg. r ſindſehr knapp und die hohen Preiſe behaupten ſich. Preis 135--140
für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Hiermit
liegt es ähnlich; die Preiſe werden wegen Mangel an Ware koloſſal
hoch gehalten. Preis: 156 165 A. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Bedarf iſt gut, die Ware iſt dagegen knapp
und die Preiſe haben eine weitere Aufbeſſerung erfahren. Preis:
106 112 für 1000 kg ab Hamburg.
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Leipzigerſtr.
Mitglied

des Rabatt Spar Vereins.
Rabatt.

das Pfund
Margarine von 50 Pfg. ab
Pflanzenbutter 60
Roſinen

Korinthen 30 u
Eultaninen 28
Mandeln 90 u
Zitrongt 70 uWeizenmehl 15

Naturbutter
bayr.Schmelzbutter 130 Pf.

Allerfeinſte Molkereihutter

130 und 140 Pfg.
Kuchengewürze.

Täglich [7177
frische heste Hefe.
5 Rabatt.

c e S
Fliliſonen

von Krawatten werden ſtändig
fabriziert, aber die

ſchönſten und geſchmackvollſten

Krawatten,außergewöhnlich prrigweg,

finden Sie nur bei [7180

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtr. 36.

Nitalied des Rab.-Spar-Vereins.

Apfelſinen
Zitronen

Datteln
Feigen

für Wiederverkäufer und im
einzelnen ins n t ichſtr e

d riBernh. Barth, Sr. 18.

E hellbar! Durchdie Anweiſung von Dr. ph.
Ouante in Warendorf W. bin
ich von der Fallſucht gründlich

geheilt u. ſage Hrn. Ouante m.
innigſten Dank. [7184
Thürmsdorf-Pirna Oswin Hartmann.

Burgunderr alle and FRohweine e

Fülle u. Bukett, ist als Tisch- u. als Stärke
ungswein, für Kranke spez. Zucker- u.
Magenkranke und Rekonvalesz. gleich
schätzenswert. Originalweine aus eig.,
best. Weinbergen v. Ahrweiler u. r 3
heim offer., im Preise v 90 Pf. an p. Fl.od. p. Lit im Fass. Freisiisten rei.

Peter Maxrath Wwe. Sohn
z AhrweilerFüohtigoe Vertrotor Fosnoht.

Verlangte peſn.]

Vertreter, eII. Sievers, Honig- Eu ros,
Berlin-Friedenan. Fs

Geſucht stud. theol., der
bereits mit Erfolg unterrichtete
und bereit wäre, von Januar bis
April wohnt eini e Nachhilfe
ſtunden für Ober Tertianer in
Merſeburg zu geben. Offert. unt.
Z. C. 975 an die Exped. d. Ztg. erb.

Rittergut Nebra a. U. ſucht
zum 1. Januar 1906 einen tücht.
Hofverwalter,

der die ſchriftlichen Arbeiten mit
beſorgen kann. Meldungen mit
Gehaltsanſprüchen ſind an die
Rittergutsverwaltungzurichten.

Akkorde
Fiegelmeiſter
für Million nach Hannover
geſucht. Derſelbe hat 2--3000 Mk.
Kaution einzuzahlen. Offerten unt.
Z. W. 969 an die Exped. d. Ztg

Unverheir. Jnſpektor,
ſelbſtändig u. energiſch, 30er Jahre,
für Rittergut von 1200 Morgen
i intenſiveoem Rübenbau zum

Januar 1906 geſucht. [9695m rig Z. V. 968
gn die Exped. d. Ztg. erbeten,

Lager und Verkaufsstelle der Löettiner Porzellan-Manufaktur

Heinrich Baensch, mm Gustav Becker,

Snezial-Geschäft für
Forzellan-, Krystall-, Steingut-, Majolika Service

Versand nach ausserhaih unter Garantie Verpackung froel.
W Frsatzstücke zu Servicen ete. werden stets ohne Preiserhöhung nachgeliefert. Wo

nun Marktplatz 23,
r Ausstattungen jeder Art,

empfiehlt

zu reelen, billigen Preisen.

[6331Aneeeò

ürisbaunveämnicg

die ſchönſten Neuheiten,

Lichthalter,
nur praktiſche gute Halter,

Baumlichte
in Wachs, Stearin u. Paraffin,

d Waren ko
empfiehlt preiswertr. A. Patz,

Gr. Ulrichſtraße 6.
09000000000000000

Aufträge zur Anfertigung

Derlobungsanzrigen

für Weihnachten
dGlütkwunſchbarten

für den Jahreswechſel
nimmt ſchon jetzt entgegen unter Zuſicherung ſorgfältigſter Aus

führung und pünktlichſter Lieferung

Huchdruckerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Große Brauhausſtraße 50.

e cS in ſe e mrre
gtellt al IIrten Abschriften ber von

e Rarlsfrasse 10 es Fernruf 2794 Bureauzeit 8-1I u. 531 er

S h he Fdressen, Geschaſts-und Ofſertenbrieſen, Rostenanschlägen, Hollegheften, o

J Frifungsarbeiten, IDissertalionen. E. WS es Pervielſfaſfigung mit SCOREIBMASGINE und Cyhlostyle. o
üche Uebersetzungen, Notenschreiben, Zeichnungen u. zonslige

e
W

S

W tichuische Arbeiſen nach Möglichköl. nes an Uebernahme regelmääiger e

e W

55 S 2c
2 So

S Verzendung von Zlschriften, Berichten Einladungen, p.

Schreiber u. Hauſleute werclen funden n. lagewejse Zur -lushülſe in e

echt

8

un C
S
S

m Geſellſchaft ſucht
S Lehrlingfür nie per Oſtern 1906. S
geſchriebene Meld. unt. B. l. 3629
an Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

Wolkerei- Mamſell
in allen Zweigen der Molkereiperfekt u. ſei bſtändig, per 1. Jan. 06

geſucht. (7044Rittergut Rohr
bei Blankenheim.

Jüngere Mamſell
geübt im Buttermachen, per
I. Jan. geſucht. Bewerberinnen 50
bitie eugniſſe u. Gehaltsanſprüche

einzu e oder ſich verſonſyy
zu mel

StarKe,Rittergut Kahyna bei Zeitz.

Wegen meinerjetzigen Kinderfrau ſuche eine
ältere d möglit baldigem An
tritt für ein Kind von einem
halben Jahre. [7109

RoloRittergut Erbebrrn b. Eisleben.

Geſucht:ger un ältere Landwirt
ſchafterinnen, 200 bis 400 Mk.,
Kochmamſells und Köchinnen für

einzelne Damen und Dre Herr

De ne
Suche für meinen Sohn mit

uter Schulbildung zu Oſtern 1906
telle wenn möglich in der

Provinz Sachſen oder Thüringen
unter perſönlicher Leitung des Chefs

zur Erlernung der
Cand wirtſchaft. GeftOff.
sub Z. d. 951 an die Exped. d. Ztg.

m Achtung! oEin tüchtiger, imſichti er,
energiſcher Aufſeher mit beſten
Zeugniſſen ſucht wegen Gutsver-u ute Stellung für 1906 m.

a Leuten Bitte Bedingungen
Jſegden Off. unt. 11636 poſtl.

Altſorge, Kreis Filehne. [7147

U Aufseher,e u. ener b in Tore
Fach, in großen Rübenwirt-ſchaſten geweſen, ſucht, geſtützt auf

T eugniſſe, Stellung mit
euten für 1906. Beding.z richten an Aufſeher Fr. Kröger,

reuz (Oſtbahn). [6938
Gn

Suche Stellung als [7148
Vorſchnitter

mit jeder Anzahl ruſſiſcher Leute

Albert Schmidtſtr. 10, I
7 Zimmer 1. April für 650
Mark zu vermieten. [7028

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

Waroen.
Nen aufgenowmen:
Brillanfwaren.

h
b

Dür Damen

hocheleg. mod.
Regen -Schirme
mit echt engl.

Stöcken.
Ginſter mit

echten

Golddoubl.u.

Dür Herren

hocheleg. mod.
Regen-Schirme
mit echt engl.

Stöcken.
Ginſter mit
echten

Golddoubl.u.
Silberbeſchl.

7. 50

Für
Damen u.

Herren
hochmoderne

Regen-Schirme
m. wunderbar

ſchönen, echt
engl. Stöcken

10-60 M.

Rud. NMüller,
Juwelier u. Goldschmied,

jetzt Gr. Ulrichstrasse 19
(früher Schmeerstrasse)

empßehlt (6667
zu Woeihnagntegosohenken

modernen
Gold- und Silberschmuek

in aparten, stylvollen Mustern
zu billigen Preisen.

Gegr, 1863. R.-Sp.-V.

H. Gergmann,
Möbelfabrik,

Fleischerstrasse
31.

Gelegenheitskauf
Stoff -Reste zu Kleinen u.
grossen Anzügen u. Hosen

assend, sowie eine Partie
eberzieher-Stoffe f. Herren

will ich jetzt spottbillig
aus verkaufen. [7182
A. Wegerieh, Brüderstr. 2,

AMoerkinuhe.

t

ür 1906. W. Schlickeisere nen Midchee u Werin Arebuig Gerh
für Küche und Haus, Landwirt
r als tütze für Ritter

tz. Anlernen, Kindergärtnerinnen,t erfrauen, Hausmädchen für

Güter für ſämtlich nur gute herr-
ſchaftliche reiner [7149
Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Vermietungen.
Geiſtſtraße 35

herrſchaftl. II. Etage, 5 Zimmer
und Zubehör, Preis 700 Mark,

ff. Oliven-Oel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nacnhf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. ([7153
per 1. April 1906 zu vermieten.

empfiehlt als
Weihnaehty-

Geschenke

Schirmfabrik
D.B. IHeinnel,
Leipzigerſtr. 98

Teleph. 2648.7154]

[Nuswahſfendungen bereitwilligſt.

Rabatt -Sparmarken.

Iümtau ch bis ſ5./1 Vö geſtattet.

I

Ihrbetten,

8 u. irre333 bezügli

für Damen
und

Herren
u 24, 30, 35, 40, 45, 50,

55, 56, 60, 65, 70, 72,
80, 90, 95, 100, 105,

125, 135, 150,
65, 175halte h als praktiſche,

Oimmerwillkommene

Weihnachts-

Geschenke
in größter Auswahl

I vorrätig. [7150
M Juwelier Tittel,

Schmeerſtr. 11.

o. o u

Reichhaltiges Lager von Gold-,
Silber- und verseilberten

W
Geiststrasse 65,

Näbe der Ulrichstr.

Rabatt-Spar- Verein

Familiennachrichten.

2 3444444444444433
Geburts- Anzeige.

Gottes Güte schenkte uns S
heute eine gesunde Tochter

S Merseburg, d. 13. Dez. 1905.Silberbeſchl. Cancrat 27.50 Graf CIairon d Haussonville,Pditha
Gräfin Clairon d'Haussonville

geb. von Puttkamer.

299990999
99

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweiseg

liebevoller Teilnahme und treuen
Gedenkens beim Heimgange
unserer teuren Entsehlafenen, J
der Privatiere
Frl. Friederike Saalfeld
sagen wir allen lieben Be-
kannten und werten Freunden
von nah und fern unseren herz-
lichsten Dank. Insonderhbeit
danken wir den Herren Pastoren
Meinhof und Wagner für vom
Herzen Kkomwende und zum
Herzen gehende Worte bei der
Trauerfeier in der Laurentius-
Kirche und am Grabe, dem
wertgeschätzten Frauenchor der
Stadtmission und seiner treff
lichen Leiterin, der Frau Dr.
Haring, für den ergreifenden
Gesang an der Gruft, sowie
allen Vreunden und Bekannten
für die reichen. Kranzspenden
und das ehrende Grabgeleit.

Möge der Herr in seiner
Gnade allen vergelten.
Halle a. S., d. 13. Dez. 1905.

Die Geschwäster
IIerm. Saalfeld, Halle S.
Louise Plato geb. Mäüller,

Halle S.
Johannes Müller, Halle S.
Marle Müller, Schleusingep.
Ernst NMüller, Deuben.

5 in Rabattmarken.

Verlobt: Frl. Marie Umme-
thun mit Hrn. Kgl. Landmeſſer
Carl Scherf (Barnſtorf-- Nien
burg a. Weſer). Frl. Almuth

von Richthofen mit Hrn,
Ferdinand van Hout( (Dürrjentſch

Breslau). Frl. Chriſtine von
Richthofen mit Hrn. Konrad
Frhrn. von Gregory (Gleiwitz).

Verehelicht: Hr. Dr. med,Wer Wolff m. Frl. Margarethe

Kühn-Schuhmann (Berlin). Hr.
Dipl.Jngenieur Curt Wittgen
ſtein mit Frl. Hedwig Standke
Leipzig). Hr. Dr. Walter Pilzmit r dgeih Sierke (Zinten

Königsb erg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Ingenieur Hubert Graeber
Weipzig-Sellerhauſen). HerrnWar Müller (Wurzen).

Eine Tochter: Hrn. Ober-
leutnant Meiſcheider(Naumburg).

e A. Stoy (Sangerhauſen).
Geſtorben: Hr. Prof. Adolph

Treidler (Stuttgart). Hr. Ritter
gutsbeſitzer Schlüter (Ga Lrwiß

Hr. Abteilun We a. J Guſtav
Möller deburg) Hr.Pfarrer a uſt Mencke (Eſch

born). Hr. Rentier Karl Hennic(Deſſau). Hr. Ober-Jngenieur
Franz Prentzel (CharlottenburgSr. Wie auline Wendelmutl
2 Starte Naumburg a. S,
r. Edmunde Läubrich geb

(Deſſau). Fr. uAmalie Grell verw. Schmid:
Rauh (Magdeburg). Fr

potheker Luiſe Wolfram ge
Kiel (Potsdam).
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Könnern, 14. Dezember. (Falſche s Gerücht.) Die

Meldung des „Berliner Tageblattes“, daß ein kürzlich verſtorbener
Könnernſcher Einwohner, Rentier Möhring, der Stadt 100 000 Mk.
zur Errichtung eines Elektrizitätswerkes vermacht habe, beſtätigt
ſich nicht. Wir ſtanden dieſer Nachricht von vornherein mit Miß-
trauen gegenüber. Ein Mann namens Möhring hat hier über-
haupt nie gewohnt. Es wär ſo ſchön geweſen

c Merſeburg, 13. Dez. (Die Stadtverordneten)
bewilligten zu der ſchon gewährten Summe von 62 127 Mark noch
1155 Mark als Bedarf für die Kreisabgaben.

K. Bitterfeld, 13. Dez. (Die Stadtverordneten) haben
in geſtriger Sitzung den früher gefaßten Beſchluß, in der Weſtſtraße im
Anſchluß an das alte Volksſchulgebäude einen An bezw. Neubau von
20 Klaſſen auszuführen, wieder aufgehoben. Sie beſchloſſen auf An
trag des Magiſtrats und eines gewählten Ausſchuſſes, einen Schul
neubau von 24 Klaſſen und einer Turnhalle für 220 000 Mk. an der
Ecke der Weinberg- und Deſſauerſtraße auszuführen. Zu einem durch
Zeichenlehrer Wetzler abzuhaltenden Jnformationskurſus in dem neueren
Zeichnen bewilligten die Stadtverordneten 100 Mk. Der Kurſus ſoll
40--50 Stunden in Anſpruch nehmen und bis Oſtern 1906 beendet
ſein. Auch verſchiedene Lehrer aus der Umgegend werden ſich daran
beteiligen.

Greppin, 13. Dez. (Wohlfahrtseinrichtung.)
Die Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation hat zwei Kranken-
ſchweſtern angeſtellt.

S Delitzſch, 13. Dez. (Hebung des Hand werks.) Eine
Ausſtellung von Lehrlingsprüfungsarbeiten werden die Jnnungen zu
Oſtern 1906 veranſtalten, die mit einer Ausſtellung von Erzeugniſſen
des Handwerks verbunden ſein ſoll, um die Leiſtungsfähigkeit in den
hieſigen Gewerbezweigen zu illuſtrieren. Die letzte derartige Ver-
anſtaltung datiert vom Jahre 1880.

Weißenfels, 13. Dezember. (Lehrerverſammlung.
Jubiläum.) Jn der heutigen Sonderverſammlung der Rektoren
und Lehrer der hieſigen Bürgerſchule und der drei Volksſchulen hielt
Lehrer Zipp rich einen intereſſanten Vortrag über das Buch „Helene
Keller, die Geſchichte meines Lebens.“ Vor Schluß der Konfexenz
brachte Rektor Fiſcher namens der Konferenzmitglieder dem Vorſitzenden,
Kreisſchulinſpektor Sup. Dr. Lorenz herzliche Glückwünſche zu ſeinem
in dieſen Tagen gefeierten 25jährigen Amtsjubiläum dar.

r. Eisdorf (Bez. Halle), 11. Dez. (Der Verein der
Bienenzüchter) Teutſchenthal und Umgegend hielt geſtern
hier eine gut beſuchte Sitzung ab, die vorwiegend durch praktiſche
Vorführungen ausgefüllt wurde. An zwei Strohpreſſen wurde das
Nähen von Strohdecken gezeigt. Darauf wurden von fachkundigen
Jmkern zwei in vorgearbeitetem Zuſtande bezogene Thüringer Ein-
beuten fertiggeſtellt. Gleichzeitig wurden von verſchiedenen Bienen-
züchtern die Vorzüge derartiger Bienenwohnungen und die leichte
Behandlung der Bienen in ſolchen Beuten rühmend hervor-
gehoben. Die von Herrn Zimmermeiſter Fiedler-Eisleben ge
lieferten Wohnungen und Geräte waren von vorzüglichſter Be
ſchaffenheit und Ausführung. Die nächſte Vereinsſitzung wird die
Mitglieder außer mit der Rechnungslegung mit der Luft und
Durſtnot der Bienen im Winter beſchäftigen.

Königerode (Südharz), 13. Dez. (Ein Fahrverſuchs-
kommando) in Stärke von einem Major und einem Stabsarzt
aus dem Kriegsminiſterium, einem Hauptmann der Traininſpektion,
vier Offizieren, 30 Unteroffizieren und Mannſchaften und 8 Fahrzeugen
mit 50 Pferden aus verſchiedenen Armeekorps berührie dieſer Tage
zweimal unſeren Ort. Die Fahrzeuge, beſtehend aus einer fahrbaren
Röntgen-Einrichtung, einem Sanitätswagen, einem Kavallerie Pack
wagen und einem Kavallerie-Brückenwagen, ſollen auf Mängel erprobt
werden. Die Kolonne befuhr bei Wippra während ihres fünftägigen
Aufenthaltes die ſchlechteſten und ſteilſten Wege. Das Kommando
wurde am 20. November in Herzberg zuſammengeſtellt, beendet ſeine
Fahrt in Thale und wird von dort per Bahn in die Garniſon
zurückkehren.

r Roßleben, 13. Dez. (Kirchenkonzert.) Sonntag, den
10. Dezember, fand in hieſiger Andreaskirche das zweite Kirchenkonzert
ſtatt. Der zahlreiche Beſuch, der das Gotteshaus bis auf den letzten
Platz füllte, zeigte, wie großen Anklang und Beifall dies muſikaliſche
Unternehmen des Herrn Paſtor Ullrich hier ſelbſt und in der ganzen
Umgegend findet. Es ſollte ein Weihnachtskonzert ſein dem war
denn auch ein Teil der reichhaltigen Darbietungen angepaßt und ein
VolksKirchenkonzert, deshalb wurde es von den Anweſenden mit
gemeinſamem Geſang begonnen und geſchloſſen. Voll Begeiſterung
wurden die Lieder geſungen, begleitet von Orgel und Poſaunenchor.
Es ſchloſſen ſich zwei Cellovorträge des Herrn Kammervirtuos
Schilling (Sondershauſen) an: Andante von Lully und air
d'église von Pergoleſe in wunderbar feiner Wiedergabe. Fräulein
Engelbrecht (Elſterwerda), Oratorienſängerin, gewann ſich gleich beim
erſten Liede wieder aller Herzen. Ein wahres Meiſterſtück innigſter
Seelenanfaſſung war ihr „Vater unſer“ von Krebs. Dieſer bei uns
längſt beliebten Künſtlerin zeigte ſich ihre Partnerin, Fräulein Friedrich
(Roßleben), würdig. Mit jugendfriſcher, mächtiger Stimme, mit feinſter
Nuancierung ſang ſie „wo du hingehſt“ von Gounod und dann
beide zuſammen Mendelsſohns Duett „Denn in ſeiner Hand
iſt“. Da lauſchte jeder in Andacht und Ergriffenheit. Herr
Muſiklehrer Friedrich begleitete alle Soli mit meiſterhafter Zart
heit aber als Virtuos in Technik und ſeelenvollſtem Orgelſpiel
zeigte er ſich beim Vortrag des überaus ſchwierigen Fantaſie-
Präludiums von Bach. Ein Geigerchor (10 Violinen) gab Händels
„Largo“ präzis und wohlgelungen. Die vom hieſigen Adjuwanteuchor
(Dirigent: Herr Kantor Diete) geſungenen zwei Chöre aus dem
Weihnachts Evangelium von R. Lange waren von packender
Wirkung. So zog fröhliche, ſelige Weihnachtsſtimmung ein ins
Herz! Auf dem Altar aufgeſtellt die Krippe, zu beiden Seiten decken
hohe Chriſtbäume in ein Lichtermeer getaucht, und das ganze Gottes
haus feſtlich geſchmückt, wird die Veranſtaltung unvergeßlich bleiben.
Allen Mitwirkenden aber ſei herzlichſter Dank ausgeſprochen. Mit
Freuden iſt zu begrüßen, daß nach ſo herrlichem Gelingen dieſer beiden
erſten Verſuche in jedem Jahre in der Kirche zu Roßleben ein Konzert
abgehalten werden ſoll.

2. Beilage zu Nr. 587 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Dezember 1005.

S Ortrand, 13. Dez. (Neue Jnduſtrie. Wilderer.)
Große Flächen Grundbeſitzes auf Heinersdorfer und Kroppener Flur
haben Liebenwerdaer Unternehmer angekauft. Der dort lagernde Sand
ſoll ſich zur Glasfabrikation ſehr gut eignen. Auch in Lüttichau
ſollen Grundſtücksankäufe erfolgt ſein man will dort Kohlenlager
entdeckt haben. Die Pächter verſchiedener Jagdreviere klagen darüber,
daß viel Wild in Drahtſchlingen vorgefunden wird. Hohe Prämien
auf die Wilderer ſind ausgeſetzt worden.

Torgau, 14. Dez. (Ein ſchrecklicher Unglücksfall)
hat ſich infolge eines Gasrohrbruches in der Nacht zum 13. er. in der
Lorenzſtraße zugetragen. Jn dem Hauſe Nr. 4 wohnt der Maurer
Ernſt Klauß. Als morgens dort die Läden nicht geöffnet wurden,
drangen Nachbarsleute in die Wohnung ein und fanden die Frau K.
und deren fünfjährige Tochter tot in den Betten vor, während der
Ehemann noch Lebenszeichen von ſich gab. Als Todesurſache iſt Gas
vergiftung feſtgeſtellt worden. Augenblicklich iſt man, wie das „Torgauer
Kreisblatt“ ſchreibt, damit beſchäftigt, die Stelle ausfindig zu machen,
wo das Gasrohr gebrochen iſt.

W. Mühlhauſen, 13. Dezbr. (Mehr Steuern.) Die Stadt-
verwaltung beabſichtigt, zur Deckung der erhöhten Ausgaben die Grund
ſteuer nach gemeinem Wert einzuführen. Die Bürgerſchaft ſteht dem
Plane unſympathiſch gegenüber, ebenfalls hält eine von den ſtädtiſchen
Körperſchaften gewählte Kommiſſion die Steuer für Mühlhauſen noch
für verfrüht.

n. Barby, 12. Dezbr. (Domänenerwerb.) Herr Amtsrat
v. Dietze, welcher ſeit etwa 60 Jahren Pächter der hieſigen König-
lichen Domäne iſt, hat vor einigen Tagen das Gut Barby-Marſtall,
ſowie auch das unweit des Vahnhofes belegene Vorwerk Colphus
von dem Domänenfiskus käuflich erworben. Die obengenannten Guts
bezirke umfaſſen ein Areal von ca. 560 Hektaren.

H. Magdeburg, 13. Dezbr. (Vom Schwurgericht) wurde
der bereits vorbeſtrafte Bierfahrer Karl Boxhorn zu drei Jahren
Zuchthaus. und. fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Er hatte
in den ſtädtiſchen Anlagen wiederholt Liebespaare aufgehalten, indem
er ſich als Kriminalſchutzmann ausgab, und hatte gedroht, die
Betreffenden wegen groben Vergehens anzuzeigen. Schließlich begnügte
er ſich dann aber mit einer Zahlung von drei Mark. Jn einem Falle
hat er ein junges Mädchen, welches ihm nicht glaubte, mit einem
Revolver bedroht.

Jävenitz (Altm.), 13. Dez. (Zu dem bereits ge
meldeten großen Brande) in der Schneidemühle von
Steiniger wird dem „Gardel. Kreisanz.“ noch geſchrieben: Die
Gebäude ſind bei der Landfeuerſozietät verſichert. Die verbrannten
Holzvorräte waren Fußbodenbretter im Werte von über 100 000
Mark, ſo daß eine Schätzung des Geſamtſchadens auf 200 000 Mark
nicht zu hoch gegriffen ſein dürfte. Das Feuer iſt in einem Säge
ſchuppen ausgekommen. Die erſte Meinung, daß der Brand durch
eine ſchadhafte Stelle in der Keſſelfeuerung entſtanden ſei, iſt hin-
fällig, da am Sonntage in dem Keſſelraume überhaupt kein Feuer
unterhalten wurde. Auch ein Kurzſchluß in der elektriſchen Leitung
iſt ausgeſchloſſen, weil das Sägewerk mit der Akkumulatorenbatterie
nicht in Verbindung ſtand. Das elektriſche Licht in der Villa
war noch vollſtändig intakt, als das Sägewerk ſchon lange in
Flammen ſtand, und erloſch erſt beim Niederſtürzen des Akkumu-
latoren-Raumes. Man nimmt daher mit Beſtimmtheit Brand
ſtiftung an. Der Betrieb erleidet durch den Brand keinerlei
Einbuße, auch finden Arbeiterentlaſſungen nicht ſtatt. Dies wird
in erſter Linie dadurch ermöglicht, daß die Firma in ihrem früher
Hochſchen Werke den Betrieb mit Tag- und Nachtſchicht weiter
führt. Wie das Blatt noch nachträglich erfährt, iſt das Feuer
durch ſpielende Kinder entſtanden.

Stendal, 14. Dezbr. (Zur Soltwedelſchen Mord-
affäre.) Kriminalkommiſſar v. Bäckmann iſt aus Berlin in Kläden
eingetroffen, um an der Nachforſchung nach den Tätern teilzunehmen.
Der Unterſuchungsrichter hat die im Krankenhauſe zu Stendal liegende
älteſte Tochter des Aufſehers Soltwedel vernommen, nachdem ihr
Befinden ſich etwas gebeſſert hatte. Helene Soltwedel bezeichnete den
Polen Franz Tetcezinski, der mit ſeinem Bruder Valentin ſich ſchon
vorher verdächtig gemacht hat und deshalb verhaftet worden war, als
den Mörder ihrer Mutter. Die Verdachtsgründe gegen die beiden
Brüder Tetezinski ſind außerordentlich ſchwerwiegend. Es ſind in der
Angelegenheit 18 Polen verhaftet worden.

Steimke (Kr. Salzwedel), 14. Dez. (Mord und Selbſt-
mord.) Der Grundſitzer Berlinecke hier erſchoß, wie der „Gardel.
Kreisanz.“ meldet, vorgeſtern nachmittag ſeine Frau und darauf ſich
ſelbſt. Das Motiv zu der Tat iſt noch völlig unbekannt.

x Jeßnitz i. Anh., 13. Dez. (Zu wohltätigen
Zwecken. Typhus.) Als Beihilfe zur Weihnachts
beſcherung im Kinderheim gewährte der Gemeinderat 60 Mk. Der
Frauenverein hat. 25 Mk. geſpendet. Jn hieſiger Stadt und in
dem benachbarten Bobbau ſind einzelne Fälle von Er-
krankungen an Typhus vorgekommen. Eine Weiterverbreitung iſt
jedoch ausgeſchloſſen.

H. Leipzig, 13. Dez. (Lohnbewegung.) Die 3000
Textilarbeiter der Baumwollſpinnerei Leipzig ſind in eine Lohn
bewegung eingetreten. Sie fordern die Einführung des Zehn-
ſtundentages und eine entſprechende Lohnerhöhung.

4 Weimar, 13. Dezember. (Zum Diebſtahl der Goethe-
Manuſkripte) erfährt die Zeitung „Deutſchland“: Ein Beamter
des Kultusminiſteriums, den man mit dem Diebſtahl in Verbindung
gebracht hatte, entfernte ſich vorgeſtern von ſeinem Bureau, um ſich ein
Leid anzutun. Der Selbſtmord wurde noch rechtzeitig verhindert. Der
betreffende Beamte beſtreitet jede Schuld ſeinerſeits. Die Zahl der
geſtohlenen Goethe-Urkunden ſoll nach neueſter Feſtſtellung 62 betragen,
wovon 13 bereits wieder zur Stelle geſchafft ſind.

W Koburg, 13. Dez. (Rekognoszier. Aus dem
Zuchthauſe entwichen.) Der junge Mann, welcher ſich geſtern
morgen auf dem Güterbahnhofe überfahren ließ und ſofort getötetwurke iſt ein ca. 18jähriger Kaufmann namens Otto Baumann aus

Koburg. Er hatte ſich ſeinem Prinzipal gegenüber verſchiedene
Unredlichkeiten zuſchulden kommen laſſen aus Furcht vor Strafe
beging er die Tat. Aus dem Frauenzuchthauſe Haſſenberg iſt vor
kurzem die 50jährige Dorothea Schmidt entwichen, ohne daß man bis
jetzt eine Spur über ihren Verbleib hat.

200 Seiden-Roben,

Koburg, 13. Dez. (Neuer Hofprediger.) Vikar
Schneckendieck aus Berlin iſt, wie das „Kob. Tgbl.“ meldet, zum
Hofprediger an der Hofkirche zu Koburg ernannt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Profeſſor Wachsmuths Nachfolger in Leipzig. Profeſſor

Dr. phil. et jur. Ulrich Wilcken in Halle a. S. iſt, wie wir mit-
geteilt haben, als Nachfolger des am 8. Juni 1905 verſtorbenen Geh.
Hofrats Prof. Dr. Kurt Wachsmuth auf das neubegründete Ordinariat
für alte Geſchichte an der Leipziger Univerſität berufen worden
und hat dieſen Ruf angenommen. Der bekannte Papyrusforſcher iſt
am 18. Dezember 1862 zu Stettin geboren, erhielt ſeine Vorbildung
am dortigen Stadtgymnaſium und ſtudierte in Leipzig ovrientaliſche
Sprachen (bei G. Ebers und Fr. Delitzſch) und alte Geſchichte (bei
Ed. Meyer), in Tübingen (bei A. von Gutſchmid) und in Berlin (vor
allem bei Th. Mommſen). Am 14. März 1885 erlangte er in Berlin den
Dr. phil. mit der Diſſertation „Observationes ad historiam Aegypti
provinciae Romanae depromptae o papyris Graecis Berolinensibus
ineditis.“ Mit dem 1, April 1885 wurde er als Hilfsarbeiter in der
Aegyptiſchen Abteitung der Kgl. Muſeen in Berlin angeſtellt zur
Katalogiſierung der griechiſchen Papyrusſammlung. Jn dieſer Stellung ver
blieb Wilcken bis Herbſt 1889. Jm Januar 1888 habilitierte er ſich an der
Berliner Univerſität für alte Geſchichte, folgte aber ſchon im Herbſt 1889
einem Rufe als Extraordinarius für alte Geſchichte und Nachfolger von
Ed. Meyer nach Breslau. Am 25. September 1891 wurde er in
Breslau zum Ordinarius befördert. 1900 wurde er nach Würzburg
anſtelle des zurückgetretenen Geheimrats Unger berufen. Jm Frühjahr
1903 ſiedelte er als Nachfolger von Ed. Meyer nach Halle a S. über.
Anläßlich der 200jährigen Jubelfeier des Königreichs Preußen am 18. Jan.
1901 wurde Wilcken von der Univerſität Königsberg i. Pr. zum Ehrendoktor
der Rechte ernannt. Der Gelehrte iſt Begründer und Herausgeber des
„Archiv für Papyrusforſchnng und verwandte Gebiete“ (Leipzig, Verlag
von B. G. Teubner), bis jetzt ca. 3 Bände. Zahlreiche Aufſätze erſchienen
von ihm in den Sitzungsberichten der Kgl. Preuß. Akademie der Wiſſen-
ſchaften, im Hermes, Philologus, Zeitſchrift der Deutſchen Morgen
ländiſchen Geſellſchaft, Zeitſchrift für Aegyptiſche Sprache uſw. Von
h Publikationen nennen wir „Aktenſtücke aus der König-
lichen Bank zu Theben in den Muſeen von Berlin, London, Paris“
(in den Abhandlungen der Kgl. Preuß. Akademie der Wiſſenſchaften,
1886); „Tafeln zur älteren griechiſchen Paläographie nach Originalen
des Berliner Kgl. Muſeums“ (Leipzig, Berlin, Verlag von Gieſecke u.
Devrient, 1891) „Griechiſche Oſtraka aus Aegypten und Nubien. Ein
Beitrag zur antiken Wirtſchaftsgeſchichte“ (2 Bände, Verlag von Gieſecke
u. Devrient, 1899).

he. Hochſchulnachrichten. Der ſeit 1900 als Privatdozent für
Chemie an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden tätige Dr. phil.
Alfred Lottermoſer iſt zum außeretatsmäßigen a. o. Profeſſor
ernannt worden. Der Philoſophie- Profeſſor der Leipziger Univerſität,
Geheimrat Dr. phil. Max Heinze, iſt anläßlich ſeines 70. Geburts
tages von der theologiſchen Fakultät daſelbſt zum Ehrendoktor ernannt
worden. Der Hiſtoriker Geh. Hofrat Prof. Dr. Georg von Below,
ſeit 1. Oktober 1905 v. Simſons Nachfolger an der Univerſität Frei-
burg i. Br., iſt zum ordentlichen Mitgliede der Badiſchen Hiſtoriſchen
Kommiſſion ernannt worden. Die Wahl des Archivaſſeſſors am General
landesarchiv zu Karlsruhe, Fritz Frankhauſer, zum außer
ordentlichen Mitgliede, ſowie des wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiters am
Kaiſerl. Bezirksarchiv des Unterelſaß in Straßburg, Dr. Hans
Kaiſer, zum korreſpondierenden Mitgliede der genannten Kommiſſion
wurde beſtätigt.

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod am 10. ds. Mts. ihr Mitglied

Oberſtabsarzt a. D. Profeſſor Dr. Hermann Rabl-Rückhard in
Berlin. Er wurde am 1. September 1839 in Potsdam geboren und
gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1891 als Mitglied an.

Berlin, 13. Dez. Wedekinds Tragikomödie „Marquis
von Keith“ iſt im Kleinen Theater aufgeführt worden. Die
Charakteriſtik iſt die ſchwächſte Seite auch an dieſem Wedekinds Stücke.
Der Verfaſſer ſpielte ſelbſt mit. Der Erfolg war ein geteilter.

Deſſau, 13. Dez. Die Oper „Antonius und Kleopatra“ des
Grafen von Sayn-Wittgenſtein hatte im Deſſauer Hoftheater ihre Erſt-
aufführung. Der Text Moſenthals lehnt ſich an Shakeſpeare an.
Wittgenſteins Muſik zeigt manche Schönheiten ohne den Anſpruch
erheben zu können, ein einheitliches Kunſtwerk zu ſein. Am höchſten
ſteht der dritte Aufzug. Die Aufnahme war recht freundlich, und der
Komponiſt wurde des öfteren gerufen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Alberti, Lt. im Jnf.-Regt. 74, mit Penſion ausgeſchieden und zu
den Reſ.- Offizieren des Regts. übergeführt. Dr. Aßmy, Stabs- und
Bats.Arzt beim Jnf.-Regt. 91, von der Stellung als Bats.Arzt ent
hoben und beurlaubt.

Jagd und Sport.
o Freyburg a. U., 13. Dez. (Jag d.) Bei der heute hier ab

gehaltenen Treibjagd wurden von 16 Schützen 122 Haſen und 10
Kaninchen zur Strecke gebracht.

Z. Naundorf b. Annaburg, 13. Dez. (Treibjagd). Bei der am
Montag hier abgehaltenen Treibjagd wurden 95 Haſen und 5 Rehböcke
geſchoſſen. Durch einen Schützen wurde ein Schulknabe leicht verletzt
er erhielt einige Schrotkörner in die Hand.

Halberſtadt, 12. Dez. (Auf der Treibjagd) im nord
weſtlich gelegenen, von der Firma Deh ne hier gepachteten ſtädtiſchen
s von etwa 3000 Morgen wurden 456 Haſen von 38 Schützen
geſchoſſen.

Briefkaſten.
Abonnent in B. Jhr Sohn braucht nicht zu zahlen, wenn er

vor Gericht nachweiſen kann, daß die Betreffende zur Zeit der Konzeption
auch mit anderen Männern verkehrt hat. Sie ſind in keinem Falle
verpflichtet, irgendwie für Jhren Sohn einzutreten. Großvaterpflichten
können nur bei ehelichen Kindern Jhrer Kinder inbetracht kommen.

darunter Meueste Damaste in schwarz, weiss und farbig, ind zu
ganz bedeutend urüdkgeseteten Jreisen

zum Verkauf ausgelegt. Bei Roben Knappen Masses sind die Preise teilweise bis auf die Hälfte des früheren Wertes ermässigt.

Lleiderstoffe. Paul Eppers,
Grosse Vriehstrasse 13--15. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Seiclenwaren,
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die Herren
Stadtrat Bankier Hermann Sehmidt, Leipzig,
Kommerzienrat August Kummer, Leipzig,
Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter d. R. Johannes von der Crone, Markkleeberg,

einſtimmig wiedergewählt worden, während für die durch Ableben ausgeſchiedenen Herren Oekonomierat Otto Hertwig auf Gotha und Kommerzienrat Max Huth in gffekten-Bestand 457447376
Leipzig, die Herren Rittergutsbeſitzer Kurt von 2immermann, Niſchwitz und

Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz
neu in den Aufſichtsrat gewählt worden ſind. Die gewählten Herren haben die Wahl angenommen.

Der Aufſichtsrat beſteht ſomit aus den Herren
Rittergutsbeſitzer Johannes von der Crone, Markkleeberg,
Rittergutsbeſitzer A. Gontard, Mockau,
Königl. Sächſ. Kommerzienrat A. Kummeoebr, Leipzig,
Kaufmann Adolf Lodde, W
Königl. Sächſ. Oekonomierat A. Mayoer, Frohburg,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Stadtrat Hermann Sechmidt, Leipzig,
Geh. Oekonomierat Rittergutsbeſitzer A. Vollsack auf Cospuden,
Rittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann, Niſchwitz,

was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Herren
Geh. Oekonomierat A. Vollsaexk, Cospuden, zum Vorſitzenden und
Stadtrat Hermann Schmidt, Leipzig, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden

gewählt worden ſind.
Leipzig-Eutritzſch, am 12. Dezember 1905.

Paulssen.
S 5Aktiva. Bilanz Konto.r A lGrundſtäcksKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 425 839,60 Aktien-Kapital-Konto

Zugang 1904/1905 8076,91 ReſervefondsKonto l.
wwwaougdk o e0 reibung 17 356,66 6 55985 eBetriebseinrichtungsKonto, Beſtand It. vorig. Jnventur 121 507, a e ento

Zugang 1903/1905 2 Gegen KautionsHypothek und hinterlegte Wertpapier
0 M 124 072,22 geſtundete BranntweinVerbrauchs Abgabe

Zugang 1904/1905 9000. GewinnVortrag aus 1903/1904
14 776,20 Gewinn per 30. September 1905

50 Abſchreibung 72388,10 7 388 10
GeſpannKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 5688,21

Zugang 1904/1905 8675,
I 355,57

Abgang 1904/1905 23813,80
T

331/, Abſchreibung 3816,47 7 632 94
Konto der GeleisAnlage, Beſtand laut voriger Jnventur 1
Mobilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 1Utenſilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur
Faß-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 17 290,87

Zugang 1904/1905 157,50
17 448,87

Abgang 1904/1905 500,20
7 16 978,77

33 Abſchreibung 5649,39 11 298 78
Konto der Wertpapiere, Beſtand an Wertpapieren 418 645 52
Kaſſa-Konto, Kaſſabeſtan d. 7 02692Sprit- und Spiritus-Konto, Baſtand an Sprit, Spiritus c. 1089300 15
WechſelKonto, Beſtand an Wechſeln 7 97693SteuerbonifikationsKonto, Beſtand an Steuerſcheinen 1 775 75
Kontingentſchein-Konto, Beſtand an Kontingentſcheinen 3 13392
Betriebsmaterialien-Konto, Beſtand an Faßholz, Filterkohle, Kohle c. 15 033 48
UnkoſtenKonto, auf ſpätere Zeit im voraus bezahlte Verſicherungs-Prämien 1675 18

Einlage-Konto d. 59 000EinlageKonto l. 14 000Konto der Ausſtellung der Leipziger Spritfabrik, Leipzig 28 075 49
Konto laufender Rechnungen, Debitoren einſchließlich Bankguthaben 500 570 44

2 688 343 91

Debet. Gewinn We Verlust-Konto.
Unkoſten-Konto: Kohlennn 22 723,59Steuern, Betriebsmaterialien, Filterkohle, Reparaturen 2c. 64 405,61

Gehälter, Löhne, Porti, Verſicherungen 2c. 2931234,69
Konto zweifelhafter Schuldner: Abſchreibung
Grundſtücks-Konto: 4 Abſchreibung.
Betriebseinrichtu gsKonto: 20 Abſchreibung
Baſſinwagen-Konto: 50 AbſchreibungGeſpann-Konto: 33 Abſchreidung
Faß-Konto: 33 9 Abſchreibung
Flaſchen-Abſchreibungs-Konto: Abſchreibung
Bilanz-Konto: Gewinn-Vortrag aus 1903/04 3040,30

Gegwinn im Geſchäftsjahre 1904/05 233 926,23

Bilanz-Konte Gewinn-Vortrag aus 1903/0
Sprit- und Spiritus-Konto: Bruttoge winn.

180 363 89 Grundſtück-Ertrags-Konto: Vereinnahmte Miete für Wohnungen und
219 30 Baſſins

17 356 66 Konto der Wertpapiere: Gewinn auf ausgeloſte Effekten
24 814 44 JntereſſenKonto Zinſeneinnahme e

7 388 10
3 816 47
5 649 39
2 000

236 966 53
478 574 78

Leipzig-Eutritzſch, den 25. November 1905.
Die vorſtehende Bilanz und das anhängende Gewinn und Verluſt-Konto haben wir geprüft und mit den Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

Die Revisions-Kommission des Aufsiehtsrates.
Die durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 12. Dezember 1905 für das r 1904/05 feſtgeſetzte Dividende von

O, pro Aktie und
595 für die Aktien Lit. B Mk. 50, pro Aktie

gelangt gegen Ablieferung des Dividendenſcheines Nr. 11 bei der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig, ſowie an der Kaſſe der Geſellſchaft in Leipzig
Eutritzſch zur Auszahlu ng.Durch gleichen Seſchluß iſt für die Aktien Lit. A eine Superdividende in Form einer Nachzahlung von Mk. 2,60 für je 100 L. r. A. gelieferten Rohſpiritus feſtgeſetzt

worden, die an die Jnhaber der Aktien Lit. A durch die Kaſſe der Geſellſchaft zur Auszahlung gelangt.

Leipzig-Eutritzſch, am 12. Dezember 1905.

Leipziger SpriätfabrilkK.
Paulssen.

ſRotheKosten freie Finlös ung
der

Januar Coupons
durch [7035

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.

Die von Herrn Geh.-Rat Prof. Dr. v. Bramann
bewohnte I. tage meines Hauſes Gr. Stein
ſtraße 19 iſt vom 1. April n. Js. ab anderweit

zu vermieten. 15116Näheres im PrivatBureau Gr. Steinſtraße 19.
Geh. Kommerzienrat Lehmann.

ppa. Sehöne.

Loose
Ziehung vom 19.--23. Dezember 1905 in Berlin
baar 100 000, 50000, 25000 ete. I.
Originalloose Mk. Z, 7 5. Porto u. Liste 30 Pfg. extra. Ausland 60 Pfg.

Peter Loewe, Noeustrelitz.
(6384r GläcKsp et o Neustrelitz.

S

Prima Thüringer Stückkalk (ea. 969, Letzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,Kalkmehl u. Kalkſteimneht offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [6313

Leipziger Spritfahrik, Aktlen-Gesellschaft.
Jn der am 12. Dezember 1905 abgehaltenen zwölften Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die turnusgemäß ausgeſchiedenen Mitglieder unſeres Aufſichtsrates,

Der Vorstand der Leipziger SpritfabriK.

218 068,28

607 564,70

Passiva.

1350 000
135 000
60 000
77 499

3 250

820 627

3040,30
233 926,23

5 000 Diverse Passiva

236 96668

Preussische Boden Kredit
Aktien-Bank.

Status am 30. November [905,

Axtiva. 72Kassa und Wechsel] 5232026 91
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 5890000
Darlehen auf Hypo-

theken 260500Debitores. 774529 13
EPrworbene Hypo-

theken abzüglich
amortisiert. Beträge]353580448 40

Kautions Effekten
Depöt 132000Pigenes Bankgebäudel 500000

Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Konto 653900

Mobilien u. Utensilien 1
577597875

Passiva.
Aktien-Kapital 30000000
Reserve- Fonds
Extra-Reserve- Fonds 800000
Awmortisat. Zuschlags-

Fonds J. 450000Awortisat. Zuschlags-
D Fonds II.

isagio- und 2Zins-Rev. 89170286
Agio Konto gemüss

826 d. Hypotheken-
bank-Gesetzes 418332 25

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 691726 10

Unkündbare Hypo-
thekenbriefe .1323540185

Kautionen 132000
Dividend. u. Coupons

98Kreditores

S l

7169)]

Berlin. im Dezember 1905.
Der Vorstand.

315000 Mark
ſind zu 38 40 auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6b.

900 900 Mk Jnſtituts u.
Privatgeld.

à 30/ werden auf Acker verliehen.
Anträge unter A. U. 326 an

Rudolf Mosse, Magdeburg.

2 688 343 91 eeeeeeeeeeeeeee ePaul Gueffroy, Vorm.

Sommermeyer &(o.
3 040 30 Magdeburg Fr.

Gegr. 1848.
54 98930 Fabrik für Geldschrank- u.

74610 I Tresorhau, Kunstschmiede.
52 879189

Kataloge und Kostenansebläge
ohne Berechnung. [0459

em-

I. R. Heinicke, Chemnit,,

o o o Wilhelmplatz 7. o00

A. Vollsack. H. Schmidt. J. V. d. Crone.

Fa. Febrüder Zaensch,
Dölan (Hez. Halle a. S).

Gegründet 1872.
Dölau bei ne Se

enbahnStation. Gele

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Induſtrie Zweige.

Stampf- Caolim, heyfenerfeſt.
Ton und Caolin eigener Gruben.

CGhamotte-Mörtel, fertig um Gebrauth.
a BRBeste Referenzen. n [9648Koſten -Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Poſt und

478 57478

Eigener

Fabrik Berlin NW.,
schornstein- I Brückenallee7

bau, I Däüseseldork,
Ddawpfhewel-

einmauero Wien o Moskau

T

ernruf: Halle 1137.
elegr.-Adr.:Baenseh,

Dölaubzhalle.is-Anſchluß.



Gerberstrasse 1

aller Grössen C
bis s

so 28.
e S e Se b i mee u

Gasmotoren- Fabrik Deutz
zwelgniederlassung Leipzig Eeke Blucherplatz.

Deutzer Viertaht. Gasmotoren

Deutzer Braunkohlen-G
für Rohbraunkohlen und Briketts

Brennstoſfkosten nur Pfg. für die Pferdekraftstunde. (verbesserter
Ueber 5500 P. S. Braunkohlen Anlagen in Betrieh und Bau Mac-Nicol-

Daranter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S. Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S,
Wünsoh Pretzseh, Zeitz 130 P.S. Eieſtrieitätswerk Eisleben i85 p. S. I Kessoel).
Amtsrat Saeuberlich, Gröhzig 50 P. S. Kollrepp Werk, Meissen 360 P. S.

für flüssige
und

gasförmige Büttners
Brenustoffe.

eneratoren

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auch in dieſem Jahre ſind uns von einem unbekannten Wohl-
täter 500 Mark mit der Beſtimmung überwieſen worden, dieſe zur
Linderung der Not würdiger und bedürftger Bürger oder Familien
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in der bisherigen Weiſe zur
Verteilung zu bringen.

Wir ſprechen für dieſe reichliche Gabe hiermit unſeren verbind-
lichſten Dank aus.

Halle a. S., den 11. Dezember 1905.
Die Armen-Direktion. Dr. Tepelmann.

Bekanntmachung.
Zum Zweike der Kapital- und Zinſenberechnung wird

unſere Sparkaſſe vom 23. mittags von 1 Uhr ab bis
um 29. Dezember d. Js. für den Verkehr mit dem
ublikum geſchloſſen.

Wir machen die Beteiligten darauf aufmerkſam und bemerken,
daß die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1905 dem
Guthaben per 1. Januar 1906 von Amtswegen zugeſchrieben und
von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden, es alſo einer
beſonderen Vorlage des Sparbuches nicht bedarf. Die Zuſchreibung
der Zinſen in dem Sparbuche des Intereſſenten geſchieht erſt vom

s. ab, ſie wird aber von der Sparkaſſe ſchon vorher
bewirkt, wenn das Buch zum Behufe der Einzahlung oder Abhebung
1. Februar k.

vorgelegt werden ſollte.
Halle a. S., den 6. Dezember 1905.

Das Direktorium der städtischen Sparkasse
FIZze.

[6941

In dem Konkursverfahren des
früheren Ziegeleibeſitzers Chr.
Kamp zu Wörnmlitz ſoll dieSchlußverteilung ſtattfinden.

Die e der nicht be
vorrechtigten Gläubiger betragen

14005,56 Mark.
Die verfügbaren Gelder betragen

3665,48 Mark, wovon noch die
Gerichts und Verwaltungskoſten
zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 10. Dez. 1905.
Otto Lindemann, Konkursverwalter.

Jm GenoſſenſchaftsRegiſter Nr.
44 betr. Konſum-Verein für
Dieskau und Umgegend, ein-

Genoſſenſchaft mit
eſchränkter „Haftpflicht in

Zwintſ önag, iſt heute eingetragen:
An Stelle von Eduard Gittel
und Karl Krauſe ſind Eduard
Petermann in Bruckdorf und
Wilhelm Fiſcher in Zwintſchöna
in den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., den 11. Dez. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei dem Konſum- Verein für
Lieskau und Umgegend, ein-

etragene Genoſſenſchaft mit
eſchränkter Haftpflicht in

Lieskau, iſt heute eingetragen,
daß an Stelle von Friedrich
Knaut Karl Dornheim in
Lieskau in den Vorſtand gewähltiſt.

Halle a. S., den 9. Dez. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei dem Konſum-Verein für
Reideburg und Umgegend, ein
r Genoſſenſchaft miteſchränkter Haftpflicht in
Capellenende, iſt heute einge
tragen, daß an Stelle von Franz
Kunze Otto Beyer in Reideburg
in den Vorſtand gerghr iſt.

Halle a. S., den 9. Dez. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

ittergutPachtzeſſion,
bis 1924 neu verpachtet.
Aus perſönl. Gründen ſofort

zu zed., 1 Bahnſtunde von
Berlin entfernt, rentable Pachtg.,
ca. 3000 Morg., meiſt weizen
fähiger Acker, ca. 300 Morgen
Bewäſſ.-Wieſen, herrſchaftl. Wohn
haus, maſſ. Geb., muſterh. Jnv.;
Milchverkauf. [7141
Pachtpr. pro Morg.7 Mk. 80 *fg.

Zur Uebernahme ſind 275 000
ark erf. Näh. Ausk. ert. unter

Fol. 1207 Wilh. Hennig
Co., Dessau.

Faſthähne Gr. Märkerſtr. 23.
Futterſchwingen Gr. Märkerſtr. 23.

Gelbgießerei

und Reparaturwerkfſtatt, voll
ſtändig der Neuzeit entſprechend
eingerichtet, mit Dampfkraft, altes
gutes Geſchäft, gegr. 1859, in
induſtriereicher Gegend, mit guter
feſter Kundſchaft, iſt vorgerückten
Alters wegen bei einer Anzahlung
von 8— 10 000 Mk. unter günſtigen
Bedingungen preiswert zu ver-
kaufen. Tüchtige junge Kraft
würde hier eine gute und ſichere
Exiſtenz finden. Anfragen nur
von Selbſtreflektanten werden sud

H. T. 1980 an RudolfMosse, Hannover, erbeten.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Stroh,
1000 Zentner Roggen- u.

2 Weizen-Stroh, 200 Zentner
GerſtenFutterſtroh i. Draht

2 preſſung, ſofort lieferbar, verk.
L 0. Ritter, Telephon2799.

Ein Paar Dänen, Füchſe, 4
und 5jährig, zwei ältere Pferde,
11- und 12jährig, ſämtlich äußerſt
zugfeſt, desgl. 3 ſchwere Acker-
Wagen wegen Aufgabe der Wirt
ſchaft billig zu verkaufen bei
KlIooss, Aſendorf b. Steuden.
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk
für Jagdliebhaber. Wegen
mangelnder Beſchäftigung verkaufe
ich meinen bildſchönen [7170

Jagdhund.
Selbiger iſt flotter Apporteur zu
Waſſer und zuLande, guter Hühner
hund und haſenrein. Vorführen
geſtattet. Gefl. Offerten unter
Z. g. 976 an die Exped. d. Ztg. erb.

Deld- 1. Aleinbahnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

II ALFür Landwirte paſſend.
Verkaufe ſofort mein. gutgehenden
Logis u. AusſpannGaſthof in der
Gold. Aue. Anzahl. 9000 Mk. Ueber
nahme kann ſofort geſchehen. Off. de

Grosswasserraum-

Pniale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16b.

Hydraulische
Nietung.

J

liefert
pro Kilo Kohle

8 9 Ko.
trockenen oder über-

hitzten Dampf.

Bester Kessel für grosse
und plötzliche Dampfentnahme,

fuWalzwoerke, Lechev, Färbereien,

Brauereien. [7134

p i 77 t t l.ampfkesvel- orcingenIaschinenlabrih l n e a. Bh.

T
u. z. h.977 an die Exped. d. Ztg. erb.

Original Literflaschen mit

Brennspiritus
Marke Herold

C ePianinoTramKe-Leipzig,
wegen Aufgabe dieſer Vertretung
zu jedem annehmbaren Preiſe zu

c 30 Ff. pro Literflasche a. 9

verkaufen. 7II. Lüders, Mittelſtraße 9.

MarkenalbumPatentversehluss ten u vielen Marken und Ganzſachen,

Vol. 9/ owie einx Giag Elektriſterapparat
(neu 30 Mk.), paſſend als Weih-
nachtsgeſchenk, billig zu verkaufen 4

Vol. Forſterſtraße 20, Hochparterre.
Ein Materialwaarengeſchäftexcl. Glas 1. Ranges wegen cherdaldung

33 Ff. pro Literflasche ca 9

S jn Halle und Umgebung über 400 Verkaufsstellen.
Centrale für Spiritus-Verwertung, 6. m. b. B., Berlin W. 8.

ſof. verkäuflich. Eckhaus Kreuz-
ſtraße; jährl. Umſatz 38 000 Mk.

Ein Weiß und Wollwaren-
geſchäft ff. 1. Ranges krankheits
halber verkäuflich. rl ümſatz 2000 Mk. Hauptſtraße.
Zur näheren Auskunft gern bereit.

dönſsches hoſeſs-Acrossduo

von Rudolf Mosse 1906 Soeben erschienen:

Sonderband V:

Adressbuch v. hessen-Nassau,
Provinz Sachsen, Westfalen
enthält cirka 300 000 Adressen sämtlicher Kaufleute und
Industriellen, Aerzte, Rechtsanwälte, Hotels etc., ferner die
Rittergutsbesitzer, Gutsbesitzer, Landwirte, Pächter
cirka 1200 Seiten elegant gebunden

Gesamt Ausgabe des Deutschen Reichs Adressbuches cirka 2 Millionen
Adressen aus 40 000 Orten 2 Bände eleg. geb. cirka 6000 Seiten Prois Mark 30.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung od. geg. Einsendung des Betrages franko vom
Verlag des Deutschen Reichs-Adressbuchs Gesellsch. m. b. H. Berlin 8W. 19.

Wilh. Wegener, Auktionator,
gerichtl. vereid. Taxator, Thale a. H.

Pianino,
ſehr gut erhalten, für 270 Mark

bei Albert Hofmann,
Pianohandlung,
am Riebeckplatz. [7179

Schw. Gehrock
für ſtarke Perſon billig zu ver-
kaufen Forſterſtr. 20, Hochpart.
Geleg.! Ein Dutz. Lederſtühle bill. zu
verk. Fleiſcherſtr. 31 (Laden).

SchwefelBirkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,

Preis Mark 7.50. Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [7330

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Richard Räedlel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leiprig-R., reren 2504. Leipzig-R,
(früher langjäbrig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderer

grösserer Werke tätig),
empfiehlt ich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfrfmasechinen etoe. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und VUmzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuèr, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Notoren,

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und NMaschinen-0el,
const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für NMasehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie [7164

n Friſchmilchende Kühe,

Kelephon 881.

ſind vorhanden und werden zu Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben.
ſowie einige Kühe zur Maſt (7178

Magervieh-Depot Halle a. S.,
Freimfelderſtraße 42 (Viehhof), Viehzentrale.

Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenseltigkeit.
Grösste Anstalt ihrer Art in Europa

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mk.
Bisher ausgezablte Versicherungssummen über 440 v v

Die stets hohen Veberschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern 2zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewührt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit soſort, Vnanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Raseh in Halle (Saale), Albreohtstr. 338. [862

Für den Bau der Adler- Kaliwerke bei Station Ober-
rrlngrz bedürfen wir für 1906 ca. 3 000 000 Steine,
ca. 1000 t Zement, ca. 300 ehm Kalk und ca. 2000 cbm
Sand. Wir bitten leiſtungsfähige Unternehmer und Lieferanten
um Abgabe von Offerten, innerhalb 14 einzureichen. Ferner
erbitten wir eine Offerte auf ca. 1000 Meter Porphyrpflaſterung

für dieſelbe Bauſtelle. [718.Internationale Bohrgeſellſchaft, Erkelenz (Kheinland).

DETrockenſchnitzel
ur prompten und auch ſpäteren Lieferung frachtfrei jeder Bahn-ſation haben ſehr preiswert anzubieten (6679

Rammelberg Heicke, Magdeburg.
16 Ochsen und 7 Kckerwagen

ſtehen zum ſofortigen Verkauf im früher [7146
Zſchegeſchen Gute in Teicha.



Violinen,
Selles, Mandolinen ete.
ſamt allem Zubehör an Bögen

Käſten, Saiten uſw.

Piſtons und
Trompeten,

Metronomse,
Notenpulte inHolz u. Eiſen,

beſte Sahritee u. preiswert

ei 7166
Reinhold Koch,
J Hof-Muſikalienhandlung und

Piano-Magazin,
Alte Promenade lIa,
gegenüber d. Stadttheater.

E. W. Trothe,
Opt. Jnſtitut, Poſtſtr. 9/10.
Rlektromotore mit Chrom-
ſäure- od. Trocken-Elem. oder

kl. Akkumulatoren.

Stadttheater in Halle g. 6.
Freitag, den 15. Dezbr. 1905
92. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.

Letztes Gaſtſpiel der Hofopern-
ſängerin Charl. Huhn:

55 LI 33 UrHandlung in 3 Aufzügen. Erſter
Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen“ von R. Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Siegmund Dr. Bangſch.
Hunding M. Birkholz.
Wotan W. Soomer.Sieglinde Elſa Welter.

Brünnhilde wFricka B. Grimm.Gerhilde V. Sarta.Ortlinde M. Giers.Waltraute S M. Keller.
Schwertleite 2. B. Grimm.
Helmwige F. Alice v. Boer.
Siegrune S E Fiebiger.
Grimgerde A. Hartmann.
Roßweiße Elſe Seidel.

Charlotte Huhn als Gaſt.
Nach deml. u. 2. Aufz. längere Pauſen.
Kaſſenöffnung Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [7129

Sonnabend, d. 16. Dez. 1905,
nachmittags 3 Uhr:

3. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

BDornröschen.
Abends 7 Uhr:93. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Novität! Z. letzten M. Novität!
Die Meirat wider Willen
len 52 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag, den 15. Dezbr., Anfg. 8:
Stützaem der Gesellschaft.
Sonnabend Grosse Leidenschaft.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav oller.
Nur noch wenige Tage!

„Deber'n grossen
Teich“. v

Heitere Bilder mit Geſang u.
Tanz aus dem Leben der

Deutſch Amerikaner in 4 Ab
teilungen von A. Philipp.

Außerdem der brillante
Spezialitätenteil.

a
e.

Valballa- Theater.

Dir.: Otto Herrmann
J Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.
Das jed. Abend ſo ſtürmiſch

bejubelte [7132
Dezember-Programm.

Auftreten nur
erſtklaſſiger Künſtler.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 15. Dezbr. 1905.

Leipzig( Neues Theater):Sophokles
Arntigone.
Leipzig (Altes Theater):

Landſtreicher.
Weimar (Hoftheater): Aleſſandro

Stradella.
Erfurt (Stadttheater): Der Trou-

badour.

Weihnaqhtsäpfel

G. Rennehberg,
Charlottenſtr. 7.

v

t

h

6477

Die

M

Robert Koch, Vhrmacher.

Uhren,

von 16 Mk. an.

vonGoldene Damenuhren

von 35 Mk. an bis zu den feinst

Juwelenarbeiten vom
Preisberechaung. Trauringfabrikation.

hold-, Silber-,
Alſenſde- und op tische Waren.

Begulateuro und leinste Dimmerubren

Cylinder- und Ancre-Uhren
in NicKel, Stahl u. Silber von 6--60 Aſk.

200 Mk.
Goldene Herrenuhren

Z W r mit Sternwarten-
Gleichzeitig e dem geehrten Publikum weine neu eingerichtete Goldschmiedewerkstatt zur Neuanfertigung sowie Vmändernng aller Gold- und

eintachsten bis feinsten Genre, sowie aller in das Goldschmiedetach sehlagenden Arbeiten in sauberster, gewissenhaftester Ausführung bei billigster

Reparaturen aller Art sehnell und gut.
Mitglied des Rabatt Spar e Vereins

O Robert Koch
Leipzigerstrasse 44

ewpfiehlt sein bedeutend vergrössertes Lager in:
Brillantringe und Broschen.

Iassir goldene Herren und Damenketten

16 bis
de

44

Goldene Ringe

Doubſé- u. Siſberne Ketten,

fugenlose Trauringe
mit gesetzl. Stewpel in jeder Fagon u. Preislage.
Hochzeits- u, Gelegenheits- Geschenk

Otto Koch, Goldschmied.

in jeder Preislage.
für Herren und Damen.
mit gesetzlichem Stempe.

S. 50 M. an bis zu den foeinsten.

Silbder- und Alſenidewaren.

in reicher Auswahl.

Mittelmee
u

n der Zeit von Anfang Jannaru Ende de 1906 werden vermittelſt

des DoppelſchraubenSchnelldampfers u
Prinzeſſin Victoria Luiſeund des Doppelſchrauben Dampfers

„Meteor“ 2
veranſtaltet, auf denen je nach
Fahrplan eine yiehr oder
minder große r der in
dieſer Karte durch die Routenlinie z neten Häfen be
ſucht wird.

Fahrpreiſe je nach
Route von M. 300, 850,

450,480,600, 600u.
t M. 700 an aufwärts.J V

Lents Deſgada
(G SG

u

en

Hamburg- Amerika Linie,
Jn alle a. S. Georg Sechultze,

hausen: Arthur Heilbrun, i.
Weissenſels: F. A. Laue.

9 Vergnügungs- S Ekrholungsreisen

Abfahrtsdaten:
ab Genug s, HZan. 1900 321äg. Reiſe

Genug 16. r.Venedig 13. März 14
Genug 29.
Newyork 65. April 20,,
Venedig 17. 10,,Senua 6. Mai 10g. 99 11 29Genua 22 12

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.
Abteilung

Bergnügungsreiſen,

Dur ger 32, I; in Nord-
Fa.: L.

amburg.

Heilbrun Co. in
(7159

Kunstgeworbe- Verein zu Haile a. S.

Donnerstag, den 14. Dezember, abends S Uhr findet
h r ge Degen“, Paradeplatz,ein Vortrag mit Lichtbildern ſtatt von Herrn Dr. Vollbehr in

Magdeburg über: „Die Rätſel des künſtleriſchen Farbenſinns“.Gaſte ſi G F7
im großen Saale der „Loge zu den drei

nd willkommen. Der Eintritt iſt frei.
Der Vorstand des Kunstgewerhbevereins.

G. Wol [7127

4

V Rüte
modernster

Riechtung,

J

Anerkannt erstklassige Fabrikate von Weltruſ,
in Tonschönheit, Spielart und MHaltbharkKeit

unübertrofen
sind die mir zur Alleinvertretung übergebenen

Flügei und Planinos
von Bochstein, Steinweg Nachf.-Grotrian t.

Reichhaltiges Lager ausgewüählter Instrumente.

Harmoniums (W. Spaethe ete.)
Klavierspielapparat „Pianist“.

Reinhold Koch,
gegenüber dem Stadttheater.

[7167

Glagehandschuhe

Krawatteon
eto.

empfiehlt

(hristian Toigt,

Leipzigerstr. 16.

Nusshaum- Pianino,

9 Der ingto Desttags-Ialee P

Apelts
Sirocco Kaffee

das Pfund zu 180 Pfennlg.

Flach mit Perl-Misehung.

Alfred Apelt, a9 Leipzigeretr. 8.

Wetrhnachtsbitte.
Für die Kinder und die Alten der Neumarkt- Gemeinde

bitten wir, wie alljährlich, um eine Weihnachtsfreude.
103 Kinder der Kinderbewahranſtalt, 100 Kinder der Strick
und Nähſchule und die Schar unſerer lieben armen Alten hoffen
wieder auf einen Gruß der Liebe zum Feſt der göttlichen Liebe.
Sachen für die Kleinen nimmt dankbar entgegen Schweſter
Martha in der Kinderbewahranſtalt, für die Größeren und
die Alten Schweſter Wilhelmine im Gemeindehauſe;
Gaben an Geld Meinhof, Paſtor. Waaner, Paſtor

kreuzſeitig, gut erhalt., 375 Mk.
B. II, Gr. Ulrichſtr. 33.

Unter Anzüge

für Kinder
in 9 verſchiedenen Größen.

Vorrätig in Wolle, Baum-
wolle u. Vigogne in jedergewünſchten Freielage bei

H. Schnee Nachtf.,
A. Ebermann,

Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Miätteilumg.
Einem hochverehrten Publikum teilen hierdurch ergebenſt

mit, daß der Zugang zu unſeren Geſchäftsräumen von heute
ab auch in den Nachmittagsſtunden ohne Störung zu
paſſieren iſt und bitten wir um ferneres Wohlwollen.

Hochachtend

Fischer a Fricke,
Posamentenfabrik, [7050

Gr. Ulrichſtraße 16, Eingang Sölbergaſſe.

Emil Höschel
Fernruf 3055. Gr. Ulrichstr. 52. fFermuf 3055.

u. Storese n
Weiss und eréme,

Oberhemden

Kragen

Iansehotten

Krawatten.

Spachtel-
Vitragen

und

Spachtel-
Pique-Oberhemd m. Nan- Kanten

sohetten Mk. 4,80. etc. etc.
,7,1 M. d. R. Sp. V.

Pruxt Vidwel

Geiſtſtr. 48, Malle, Fernſpr. 755,
empfiehlt [7135

maoderne
jZeleuchtungs-

hegenstände.

Otzd.

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmliede

Königl. Grieeh.0 hie aeieranten Halle a. S., poststr. S.

Weihnachtsbitte.
Jn den chriſtlichen Herbergen zur Heimat,

Mauerſtraße 7 und Ludwig Wuchererſtraße 11,
finden ſich, zumal in der Weihnachtszeit, viele junge Handwerker und
ältere Gäſte ohne Heimat ein, welche niemand haben, der ihnen
Liebe erweiſt. Auch haben wir in der Herberge Ludwig Wucherer
ſtraße 11 die ſtädtiſche Verpflegungsſtation, in welcher viele hilfs
bedürftige Gäſte einkehren. Seit Jahren haben wir unſeren
Pflegebefohlenen eine beſcheidene Weihnachtsfeier bereitet, und wir
bitten unſere Freunde, Gönner und Wohltäter auch in dieſem
Jahre um Geldgaben, Kleidungsſtücke, Schuhwerk 2c., dem armen
Fremdling zu einer Weihnachtsfreude. Gaben bitten wir an

Hausvater Rader, Ludwig Wuchererſtraße 11, oder
Hausvater Schmidt, Mauerſtraße 7, oder

an eins der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen.
Der Vorſtand der chriſtlichen Herbergen zur Heimat.

Wächtler, Oberpfarrer. Elze, Juſtizrat. Grüneiſen, Paſtor.
Fiſcher, Schloſſermſtr., Pfeiffer, Architekt. Witte, Paſtor. Kühme,
Werkzeugmeiſter. Gans, Kaufmann. Wiſchan. Buchdruckereibeſ.

S

beg
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